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Ein dritter Umfassungsversuch in Nordfrankreich MM^ll 
Wendige deutsche Kriegführung / Raumauf gäbe ermöglicht Ausrichtung auf Endziel 

Ber l in , 31. August . (Drahtber icht unserer 
Beil iner Schr i f t le i tunq.) A n der Ost f ron t haben 
die Kampfe nun schon sei t Tagen nur im Süd-
«bschnit t einen überö r t l i chen Charakter . A n 
»llen anderen Abschn i t ten machen s ich — ob
wohl die Kämpfe an «ich noch z ieml ichen U m 
fang aufweisen — die schweren Ve r l us te be
merkbar, die die Sowjets bei ihren zu rück l i e 
genden Ang r i f f en haben h innehmen müssen. 
Diese Ver lus te waren derart , daß s ie selbst 
das sowje t ische Massenaufgebot dez imier ten 
und zur E in legung einer Pause zwangen. Z w a r 
lit anzunehmen, daß diese Pause f rüher oder 
•päler w ieder zu Ende geht und d ie Sowjets 
Ihre Anq r i f f e in Rich tung auf ihre bekannten 
Ziele wieder aufnehmen. Für die deutsche Ve r 
te id igung ist aber inzwischen w e r t v o l l e ZeH 
Gewonnen, die 6 i c h e r n ich t ungenützt ve rs t r i 
chen ist. I 

A n der Wes t f r on t w i r d den Opera t i onen 
dc-r Stempel au fgedrück t durch den neuen, 
4lso den d r i t t en fe ind l ichen Ve rsuch einer U m -
'nseungsbewegung gegen d ie ' i n N o r d f r a n k r e i c h ' 
• tehenden Krä f te , d ie bei Falaise der Einkes
selung entgehen konn ten und auch an den 
Seine-Ubergängen eich der v o n den A n g l o -
Amer i kane rn ers t rebten Abschne lduog zu ent
l iehen vers tanden. W e n n d ie fe ind l iche Stra-
•eg :e s ich in der Ho f fnung gewiegt haben mag, 
*s werde den deutschen V e r b ä n d e n d ie W e n 
digkei t mange ln , s ich e in dr i t tes M a l e inem 
gleichart igen Manöve r zu entz iehen, so muß 
»ie berei ts je tz t d ie Loslopung der deutschen 
Truppen von der unteren Seine zur Kenn tn i s 
lahmen. U n d h ierzu kommen w i r ksame deut
l e Gegenzüge.' 

Der ang lo-amer ikan ische Vors toß geht, w i e 
•chon im Wehrmach tbe r i ch t v o m Dienstag be
kanntgegeben, v o n der Basis Cha teau -Th ie r r y— 
Chnlons-sur-Marne nach N o r d e n e twa auf 
Amiens und den Raum der unteren Somme. 
Damit rück t w ieder e ine Reihe v o n Städten 
lind Or tschaf ten In das mi l i t ä r i sche B l i c k fe l d , 
deren Namen in den Jahren 1914/18 w e l t 
bekannt geworden sind. Im Rahmen der deut-
»chen Gegenmaßnahmen w u r d e n die zwischen 
Paris und Reims nach Norden strebenden star
ken amer ikan ischen Krä f te i n erb i t te r ten 
Kämpfen zum Stehen gebracht . H i e r i n l iegt 
sin Beweis n icht nur für die Wend igke i t , m i t 
der die deutsche Trupp 'en lührung der fe ind 
l ichen Strategie begegnet, sondern auch fü r 
die W i r k s a m k e i t der Gegenmaßnahmen, d ie 
' ie ohne lange SondcrvorHere i tung dem Feinde 
*htgegenzustel len in der Lage ist. Diese Ta t -
•ache ist um so wich t ige r , als auch i n der 
Nächsten Ze i l der Kr ieg im Westen seinen ge
genwärt igen Charak ter der großräumigen Be
l e g u n g beibehal ten dür f te . Es w i r d dann i m 
mer v ie l v o n einer kurzentschlosseaen, ge
schickten deutschen T a k t i k abhängen, um dem 

Gegner das Z ie l der Zersch lagung der deut 
schen Krä f te zu ve rweh ren , das a l le in fü r i hn 
einen wesent l i chen Erfo lg bedeuten könnte . 
D ie Au fgabe v o n Städten w i e Rouen mag an 
sich gewiß schmerz l ich se in; sie ist ke in zu 
hoher Preis, um dem Feind die Er re ichung des 
Hauptz ie les unmög l i ch zu machen. 

Die Rolle der italienischen Kriegsflotte 
Stockho lm, 30. Augus t . Der Mar inemin i s te r 

Bonomis e rk lä r te nach „Göteborgs Handels
und Sch i f fahr tsze i tung" aus Rom. in e inem 

of f iz ie l len Ber icht , „daß die i ta l ienische Kr iegs
flotte niemals durch sogenannte faschist ische 
Reformen d ie t rad i t i one l le Le is tungsfäh igke i t 
der F lo t te habe zerstören lassen". In den letz
ten v ie r Jahren sei w iede rho l t behauptet wor 
den, 'daß d ie i ta l ien ische Kr iegsmar ine ke inen ' 
Brennstoff ,und ke ine Wa f fen hätte. l>er Ma-
r in«min is ter e rk lä r te jedoch, „d ie i ta l ien ischen 
Arsena le ver füg ten noch heute über gute Vo r 
räte und 6etzle h inzu, daß die Brennstof fvor
räte v i e l qrößer gewesen seien als man 6ich 
vorges te l l t habe." 

Axmann bei den Freiwilligen im vorderen Graben 
Ber l i n , 30. Augus t . A u f E in ladung des Chefs 

des Generalstabes des Heeres, Genera loberst 
G u d e r i a n , besuchte Re ichs jugend lührer 
A x m a n n eine im Kampf um des Reiches 
Ostgrenze eingesetzte I n lan te r i e -D iv i s i on . D ie
ser Besuch stand im Zeichen der inneren Ve r 
bundenhe i t der H i t l e r - Jugend mi t den Solda
ten und Of f iz ie ren des Heeres, d ie in Treue 
zum Führer Beispiel« heldenhaf ter Standfest ig
ke i t gaben. In einer Zei t härtester Belastungen 
bekundete der Reichs jugendführer das t iefe 
Ve r t r auen , das die Fronten mi t unserer V o l k s 
armee u n d d ie Jugend mi t der nat ionalsoz ia
l is t ischen Bewegung verb inde t . 

N a c h E in t re f fen auf dem Div is ionsgefechts
stand wohn te A x m a n n der Ausze ichnung be
währ te r Frontso ldaten bei . I n der Reihe der 
In fan ter is ten stand neben den al ten Front 
so ldaten, an dessen Rock das Deutsche Kreuz 
i n G o l d gehef tet wu rde , der junge Kayegsfrei-
w i l l i g e der H i t l e r - Jugend m i t dem Eisernen 
Kreuz. M i t seinen G lückwünschen überbrachte 
der Re ichs jugendführer diesen Tapferen des 
deutschen Heeres die Grüße der He ima t und 
der Jugend. 

Ansch l i eß l i ch besuchte A x m a n n d ie am 
Fe ind stehenden M ä n n e r e iner Kompan ie . I m 
vo ide r s ten Graben trat er neben den al tbe 
wäh r ten Soldaten v ie le r Kr iegsschauplätze die 

jungen K r i egs f re iw i l l i gen , die vor wen igen M o 
naten noch im Kr iegseinsatz der H i t l e r - Jugend 
standen und in schweren Bombennächten ihre 
erste Bewährung ablegten. 

• Den Abschluß des Besuchs b i lde te e in 
A p p e l l der Of f iz iere, Unterof f iz iere und M a n n 
schaften, die sich wäh rend ihrer Ab lösung 
um den Reichs jugendführer scharten. A x m a n n 
zeichnete ihnen das Bi ld der schaffenden H e i 
mat und sprach von der Jugend, die nach fünf 
harten Kr iegs jahren zum Einsatz mi t der Waf fe 
dränge. Er te i l te diesen Frontso ldaten mi t , 
daß der zum Wehrd iens t anstehende Jahrgang 
der H i t l e r - Jugend ein überwä l t igendes Be
kenntn is zur K r i egs f r e iw i l l i g ke i t abgelegt und 
die Zah l der K r i egs f re iw i l l i genmc ldungcn 
f rüherer Jahrgänge noch übertrof fen habe. Die 
Truppe trage m i t For tdauer des Kr ieges 
mehr u n d mehr das Gesicht der Jugend, das 
in Ubere ins t immung der Erz iehung von H i t l e r -
Jugend, Reichsarbei tsdienst und Wehrmach t 
geformt werde. So erwachse aus der na t iona l 
sozia l is t ischen V o l k s j u g e n d d ie nat ionalsoz ia
l ist ische Vo lksarmee. Der Reichs jugendführer 
schloß seine Ansprache mi t dem Treuegruß 
an den Führer, den die am Feind stehenden 
Männer m i t den W o r t e n ihres Generals erwi -^ 
der ten : „ H i e r steht eine D iv i s ion , die stehen 
w i r d b is der Feind zerschmetter t i s t ! " 

Katz- und Maus-Spiel der Panzer bis auf 1000 Meter 
PK. „10 fe ind l i che Panzer im A n r o l l e n ! " 

A u f 1700 in Ent fe rnung macht der Kommandan t 
des „Panzer jägers 9 " in einer Sturmgeschütz-
abte i lung, Fw. M ü l l e r au« Fürstenberg in 
Meck lenbu rg , auf den A l a r m r u f der Grenadiere 
hir. z w e i Stah lungetüme aus, die i n seinem 
Feuerbere ich he rankommen, H in te r e inem Bau
ernhaus gehen s-ie i n e twa 1000 m Ent fernung 
i n verdeck-te Ste l lung. N u r die M ü n d u n g eines 
Rohres s t ich t h in te r dem Hauseck hervor . Schon 
schlagen die ersten Granaten des bo lschewis t i 
schen Panzers 10 m rech t * v o m Panzer Jäger ein, 
der dae Feuer i n dieser Ste l lung n ich t e rw ide rn 
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Sch. L issabon, 31. Augus t (LZ.-Drahtber icht ) . 
Ganz a l lmäh l i ch k o m m t e in etwas ve ränder te r 
r o n in den hemmungslosen Opt im ismus der 
*hgl ischen und amer ikan ischen Ber ichterstat 
tung der letzten v ie rzehn Tage. M a n sprach 
bereits von e inem Kr iegsende innerha lb der 
lächsten acht W o c h e n . A n höherer m i l i t ä r i -
•cher Stel le steht man den R ü c k w i r k u n g e n 
dieser op t imis t ischen A g i t a t i o n auf d ie eigene 
^ f l en t l i chke i t m i t s tarken Bedenken gegenüber. 
Nachdem man v o r e i l i g vo r dre i W o c h e n er
klärt hat te, Raumgewinne seien n i ch t entschei 
dend, heißt es je tz t , e in Sieg könne nur du rch 
die Einkesselung und V e r n i c h t u n g wesent l i cher 
Jeile der .deu tschen W e h r m a c h t e r rungen wer 
den. Dies aber ist gerade miß lungen. Die gro
ßen Zangenbewegungen, v o n denen i n le tz ter 
* * i t in der ang lo-amer ikan ischen Kampfbe r i ch t -
' ' s t a t t ung so v i e l d ie Rede war , haben ke inen 
° f fo lg gehabt , weder bei Falaise noch später 
*n der Seine. Z w a r ge lang es, Paris zu neh -
'•tenj aber' Paris ist , w i e man of fen zug ib t , kein 
^ l i t ä r i s c h e r E r fo lg , sondern kann sehr bald 
*me erheb l iche po l i t i sche Belastung dars te l len . 
'•Wir dür fen uns n ich t täuschen, tue Ha i i p t -
" t n p f e stehen uns noch bevo r " , heißt es i n 
* 'nem amer ikan ischen Ber icht aus dem Haup t 
quartier E isenhowers. „ D i e Deutschen haben 
5'sher auf das här tes te . gekämpf t , u m jeden 
?° l lb re i t f ranzösischen Bodens zu ve r te id igen . 
Wie we rden s ie .e rs t kämpfen , w e n n es «ich 
Järum handel t , deutschen Boden zu ve r te i 
l e n ? " 

, j . Diese E n t w i c k l u n g aber hat bisher das 
Hauptziel der A l l i i e r t e n , die Ausscha l tung v o n 
^ 1 und anderer Gehe imwaf fen zu er re ichen, 
"urchkreuzt . I n a l len Ber ich ten, v o r a l lem der 
^ t ischen Kor respondenten w i r d immer w ieder 
' t o n t : „ W i r müssen rasch machen, w i r haben 

jj*lne Ze i t zu ve r l i e ren , " ' Immer w ieder w i r d 
J*» mögl ichs t schnel le Eroberung der angeb-
j ' th i n No rd f rank re i ch ' stehenden Ab,schuß-
SJmpen von V 1 und die V e r h i n d e r u n g des 
^hsatzes anderer neuer W a f f e n sowie der 

A u s w i r k u n g e n der neuen Mob i l i sa t ionsmaß-
nahmen als oberstes Gebot der a l l i i e r ten K r i eg 
füh rung h ingeste l l t . Deutsch land dür fe s ich un -
ler ke inen Umständen d ie Zei t e rkämpfen , um 
diese neuen Wa f fen einzusetzen, da sich dar
aus eine v ö l l i g neue m i l i t ä r i sche Lage ergeben 
könne. „Ze i t ist heute das kostbarste Gu t " , 
ste l l te e in Londoner lCor respondent dieser Tage 
fest. I n e inem amer ikan ischen Funkber i ch t aus 
London aber w i r d am Dienstag e rk lä r t : „ W i r 
möchten warnen . D ie deutschen A n k ü n d i g u n 
gen bezügl ich neuer umwälzender Wa f fen sind 
ke inesfa l ls Bluff . W e n n d ie Deutschen Ze i t be
kommen , diese Wa f fen einzusetzen, könn ten 
sie überaus ge fähr l i ch w e r d e n . " 

kann . Abe r auch der Feind hat ke ine gute 
Schußposi t ion, und er schiebt s ich um einen 
Meter mi t der St i rnsei te h in ter dem Haueec.k 
hervor . Darauf hat unser Panzerjäger aber hur 
gewartet- und er „p fe f f e r t " i hm e^ine auf den 
har ten Pelz, daß e in Te i l der Besatzung aus
steigt . Die M ü n d u n g des zwei ten Panzers, d ie 
eben auch um das Hauseck he rvo rkam, und der 
angeschossene Panzer z iehen sich sofor t w ieder 
zurück , wäh rend der Panzerjäger die auegeboo
tete Besatzung aufs K o r n n immt. Dann feuert 
er m i t Panzergranaten durch das Haus, h in te r 
dem es den lauernden Gegnern wahrsche in l i ch 
n ich t w o h l zumute ist. D a 6 Haus fängt zu b ren 
nen ah, und der angeschossene Panzer w i r d 
durch dei , i nd i rek ten Beschuß, der ihm zusetzt, 
veranlaßt , w ieder nach v o r n zu kommen . Aber 
bevor er s ich zur Hä l f te herausgewagt hat , hat 
er den Fangschuß abbekommen. N u n w i r d es 
woh l auch dem «weilten Panzer h in le r dem 
brennenden Hau« zu w a r m . Er fährt im Karacho 
aus der Deckung hervor , dem Panzerjäger ent
gegen. Aber auch d iesmal ist dieser schnel ler . 

Er kommt nach einer kurzen W e n d u n g zu
erst zum Schuß gegen den Panzer, der ihn über
rennen w i l l , und beendet schon m i t dem ersten 
Tref fer das Katz- und Maus-Spie l . Der Pan/.or 
exp lod ie r t unter dem gut si tzenden Tref fer , Iis 
waren, w i e sich herausstel l te, zwe i mächt ige 
K W I, 52 Tonner, die der Panzerjäger in kurzer 
Zei t er led ig t hat te. (—le) 

P a n z e r r e s e r v e n r o l l e n a n l 
P a n i e r der Panzergrenadierdlvlalon „Grnndcutscbland" sind an e inem bedrohten Abschnitt der Ost
f ront eingetroffen und ro l len sofort In Ihr Einsatzgebiet. ( P K . - A u f n . : Kricgsber. Brönner, PBZ . , Z.) 

Von Kriegsberichter Kurt Neher 

PK. A u f e inem D'v is ionsgefechtsstand, A n 
lang August . T rümmer fe ld aus Staub und Mör -
te lb iocken m i t e inem zerstampften Ähren fe ld 
und vom Eisenhagcl w i r r verbogener, rost
roter Eisenträger, das ist die normannische 1 

Stadt A . Die Soldaten nennen sie die Meist 
bombard ier te . Sie gle icht e inem Loch in der 
üppig wuchernden Vegeta t ion . Und einmal 
hör ten w i r 6 a g e n , der Satan habe hier seinen 
Dt iumenabdruck gegeben. 

A u f e inem schmalen Pfad, der sich w ie e in 
w i r r e r Faden durch d ie T rümmer schlängelt , 
gehen zwei bär t ige deutsche Grenadiere m i t 
einer H a n d v o l l amer ikan ischer Gefangener 
noch h in ten. Of t haben w i r uns schon Gedan
ken dargber gemacht, was woh l h in le r den 
St i rnen dieser Männer vorgehen mag, denen 
Europa doch so wen ig bedeutet w ie i rgendein 
ver lo rener F lecken i n der W i n t e r w ü s t e von 
Alaska . A u s unend l i ch v ie len Begegnungen 
m j ' ihnen vermochten w i r n iemals eine be
fr iedigende A n t w o r t zu f inden, weder aus 
ihrem Ve rha l l en und noch v i e l weniger aus 
i h r e n Äußerungen. A u f dem Wege zu einer 
Pakste l lung machten w i r e inen neuen Ver 
such. » 

In e inem k le inen normannischen Bauern
haus b l icken w i r den Gefangenen ins Gesicht. 
W i r wehr ten uns auch diesmal w iener dage
gen, sie mi t den Sowjets zu verg le ichen. Und 
doch haben sie w i e diese etwas G le ich fö rm i 
ges und Genormtes, was sie deut l i ch v o m 
Europäer unterscheidet und sie e indeut ig einer 
anderen Geisteswel t zute i l t . Ob dies an der 
A u s w a h l der entsandten T y p e n l iegt oder tat
sächl ich auf ein Erziehung6- und Formenet-
gebnis der Neuen W e l t zurückzu führen ist, 
mag 6chwer zu entscheiden sein. Sie unter
schätzen, hieße auf al le Fäl le sich selber 
schaden. Abe r man muß s ich bemühen, 6ie zu 
begrei fen, um sie aubh auf einer anderen 
Ebene, n icht nur der mater ie l len , bekämpfen 
zi< können. Unter der Gefangenen befand sich 
e in F lugzeugführer . M a n fragt i h n , ob er 
Deutsch land kenne. Ja, gewiß, er kenne es 
gut, Kö ln , Düsseldorf , Essen. F re i l i ch nur au« 
der Luft . Der Dol-netscher, ein Ober leu tnant , 
ist Kö lner . M a n begre i f t es, daß er unbedingt 
f ragen muß, was s ich denn .e igent l ich die 
Amer i kane r v o n ihrer K r i eg füh rung gegen 
Frauen und K inder versprächen. Der k le ine , 
b re i tschu l t r ige Pi 'ot , m i t Händen w i e Hack
bret ter , ist gar n ich t erstaunt darüber,' son
dern sagt ganz of fen: „Darüber habe ich über
haupt noch n ie nachgedacht . " Dann füh l t er 
sich aber doch persönl ich angegr i f fen ond 
sprudel t als Recht fer t igung impu ls i v die W o r t e 
heraus: , ,Aber ' ich f l 'ege doch so gern. Sie 
nicht auch?" Dami t i«t der Kr ieg für ihn eine 
spor t l iche Ange legenhe i t geworden und das 
Bombenwer fen nur der lächer l i ch ger inge Prejs, 
den man, ohne sein Gewissen zu belasten, be
zahlen kann , u m v o m Staat eine Masch ine zu 
erhal ten. E i n ' Nachdenken über d ie Folgen 
lohnt sich gar n icht . Der K r i eg ist für diesen 
M a n n ke ine vö lk i sche N o t w e n d i g k e i t und 
ke ine s i t t l i che Pf l icht vo r der Ve rn i ch tung 
seines Vo l kes , sondern eine rem ind i v idue l l e 
Ange legenhe i t , bei der außerdem noch eine 
Menge Geld verd ien t w i r d . 

M a n muß sich abwenden. In hef t igen Stö
ßen erz i t te rn d,ie noch vorhandenen Scheiben 
des Hauses v o n einem Feuerüber fa l l auf die 
nahe Straßenkreuzung. Der deutsche Of f iz ier 
fährt sich m i t einer k rä f t igen Handbewegung 
über die St i rn . W i r wissen, was " in i hm vo r 
geht, ohne daß zwischen uns ein W o r t gefa l 
len ist. Die Gefangenen werden aufgeforder t , 
ihre Taschen zu leeren, w i e dies bei der Ver 
nehmung üb l ich ist. A u c h der Inhal t der Ta
schen ist un i f o rm , ist e inhe i t l i ch , o b w o h l sie 
doch n iemand zw ingen kann, das oder jenes 
zu sich stecken, was sie als Persön l ichke i ten 
i rgendeiner Prägung ausweisen w ü r d e . Ein b i l 
l iges A m u l e t t kommt zum Vorsche in ; meist 
e in Chr is topherus , umgeben v o n A u t o und 
Flugzeug; dann Bi lder der amer ikan ischen A n 
gehör igen , zusammen mi t den neuesten Au f 
nahmen von zwei oder dre i engl ischen Freun-
d innen m i t e indeut igen W i d m u n g e n auf der 
Rücksei te. Sie wissen n icht recht, ob sie sich 
darüber f reuen sol len, daß man sich für ihre 
Er fo lge interessier t , oder ob es n icht ratsam 
wäre , den Unbete i l i g ten zu spielen. Letzten 
Endes siegt aber doch die männ l iche Ei te l 
ke i t . Ja, man hatte Erfolge auf der Insel . Das 
macht der höhere Wehrso ld , und nicht zu ver 
gessen, d ie .besse re Verp f legung . Das geben 
d ie - Gefangenen ganz offen zu. Ein k le ines 
Opfer müßten die Engländer schon b r ingen 
als Ane rkennung für den gewal t igen Kri 'egs-
ante i i der Amer ikaner . Aus einer der Brust
taschen kommt bei a l len eine Handvo l l M i t t e l 
gegen In fek t ionsk rankhe i ten und e in Bündel 
amer ikan ischer Invas ionsf ranken zuni Vo r 
schein, K a u g u m m i , e in Taschenmesser, e in ige 
k le ine Zet te l von der Größe j einer. V i s i t e n 
kar te m i t i rgendwelchen obszönen Bi ldern und 
ebensolchen Gedichten, dazu das Neue Testa
ment m i t einer W i d m u n g von Roosevel l , r un 
den das Ganze ab zu e inem vo l l s tänd igen Bi ld 



V e r ä n d e r t e Z e l t e n 

Ze ichnung: Stur tzkopf 

„Ja, wie wir noch selbständig waren, aber 
(e t i l sind wir eben einfache Angestellte ge
worden." 

Auch weiterhin starker feindlicher Druck an der unteren Seine 

dessen, was der amer ikan ische Soldat fü r 
seine a l lerpersönl ichsten Bedürfnisse m i t sich 
herumt räg t . Bei Tausenden v o n Gefangenen 
begegnen w i r diesem immer g le ichen Taschcn-
inha l t . Selbst der Brief als in t ims te Äuße rung 
des Denkens und Sprechens v o n Mensch zu 
Mensch b le ib t so gut wie ausgeschaltet. A l l e 
haben die Fo tokop ien der , , V - M a i l " i n der H o 
sentasche,^die „ V i k t o r y Post" w i e sie es nen
nen, die auf e in vo rged ruck tes Formu la r v o n 
Postkar tengrößc geschr ieben und dann fo to 
gra f ie r t w i r d . D ie F i lme werdeA en tw i cke l t 
nach Europa geschickt , dor t kop ie r t und dann 
an den Empfänger we i te r gelei tet . Sie gehen 
du rch hunder t Hände . Das Ganze ist so ame
r ikan isch unpersön l ich , daß man sich wunder t , 
w a r u m e igen t l i ch n ich t g le ich d ie Tex te dazu 
gel ie fer t werden . I m Grunde genommen steht 
in a l l d iesen Fo tomi t te i l ungen , d ie man doch 
kaum als Br iefe bezeichnen kann , immer das 
gle iche, Jack, B i l l y oder M a c sol len den K r i e g 
sobald w i e mög l i ch beenden. Vorges te rn hät te 
sie, d ie Schre iber in , sich a l le in den F i lm „ T h e 
w i the c l i f fs of D o v e r " m i t I rene D u n n in der 
Haup t ro l l e angesehen und gestern wäre sie 
mi t Robert , den sie im Grunde gar n icht le iden 
können , in „ T h e sun of Russ la" gewesen. 
(Wahrsche in l i ch e in bo lschewis t ischer Propa
gandaf i lm.) 

Die k le ine Gruppe der Gefangenen b i lde t 
trotz ihrer E inhe i t l i chke i t m i t unzäh l igen an 
deren e igen t l i ch eine Ausnahme. Der T o d g ing 
vor kurzer Zei t ganz har t an den jungen M ä n 
nern vo rbe i . Sie schlössen schon d ie A u g e n 
zu e inem Fal l ins Bodenlose. Da kamen sie in 
deutsche Gefangenschaft und t ra ten dami t ins 
Leben zurück . D a r u m sind sie gesprächig. Es 
ist d io Freude über ih re W iede rgehu r t . Sic ver 
legen im e i f r i gen H i n und H e r des Gesprächs 
Lissabon nach Schweden und machen L y o n zu 
einer f ranzösischen L i k ö r f a b r i k . D ie me is ten 
der Gefangenen haben überhaupt ke ine A h 
nung, waru r r t sie in Europa sind. Sic stel len 
verä rger t fest, sie wo l l t en ja überhaupt n icht 
Soldat werden . Der Gef re i te Dean wenigstens 
meint es eh r l i ch . Das sieht man seinem of fe
nen Bauerngesicht an, w e n n er je tz t die W i d 
mung Roosevelfs im Testament m i t nachdenk
l ich gerunzel ter S t i rn noch e inmal durchl iest , 
nachdem man ihm sein E igentum wieder z u 
r ü c k g a b : „es ist e ine Que l le der Stärke, und 
sowoh l jetzt als auch in Z u k u n f t eine H i l fe , 
u m d ie schönsten Gü te r der menschl ichen 
Seele zu er re ichen" . Er schüt te l t den Kopf und 
steckt das Bändchen in d ie Hosentasche. V o r 
einer halben Stunde, auf dem W e g in die Ge
fangenschaft durch eine ausgelöschte Stadt, 
ve r l o ren sie e inen Toten durch das eigene A r -
t i l l c r ie fcuer . „D ie schönsten Güter der mensch
l i chen Seele." Er räuspert s ich nur und starr t 
s tumm in sich ve rsunken aus dem Fenster 
h inaus i n e in zerfetztes Gehölz. V i e l l e i c h t 
dachte er in diesem Augenb l i c k , ehenso w i e 
w i r , an das Versprechen seines Präsidenten, 
ke inen der Söhne des amer ikan ischen Vo l kes 
auf den Schlacht fe ldern Europas ve rb l u ten zu 
lassen. 

Ber l in , 30. August . Der Schwerpunk t der 
b r i t i « c h - n o r d a m e r i k a n i 6 c h c n A n g r i f f e an der 
Wes t f ron t lag we i t e rh in im Raum e r t l i c h Pari«, 
dennoch h ie l t der Feind auch an der unteren 
Seine «einen Druck w e i t e r h i n aufrecht . Wes t 
l i ch R o u e n versuchten kanadische Verbü. idc 
den Uberganq unserer Nachhu fen über den 
F luß i zu un te rb inden. In hef t igen Anq r i f f en 
konnten sie unsere den Seine-Schlei fen vo rge 
lagerten Sperr iege l an e in iqen Stel len etwas 
zu rückdrücken . Das Ubersetzen wurde dadurch 
jedoch n ich t beeinf lußt , zumal die. Kanad ie r 
bei ihren A n g r i f f e n so erheb l iche Ve r l us te 
hat ten, daß sio Ihre Vors töße ba ld w ieder e in
s te l l ten. 

I m Schutze zurückgelassener S icherungen 
setzte nunmehr auch d ie Masse der Nach t rup 
pen auf das nörd l i che Seine-Ufer über, Z w i 
schen Rouen und Paris d rück te der Feind-a-us 
seinen Brückenköp fen bei V e r n o n Und 
M a n t es 6 t a r k nach No rden . I n wechse l 
vo l l en , für beide Sei len ver lus t re ichen Kämp
fen konn te er E inbrüche erz ie len, die unsere 
T ruppen du rch B i l dung e iner e inhe i t l i chen 
Widers tands l l n ie zwischen L e « A f i d e l y c 
und P o n t o i s e a u s q l i c h u i . 

Durch den anhal tend schweren D ruck der 
3. no rdamer ikan ischen A rmee , die zur Siche
rung ihres Bodengewinns im Raum Soi6Sons 
nunmehr auch an der Straße Par is—Senl is m i t 
s ta rken Krä f ten anqr i f f und bei For tsetzung 
ihres Vorstoßes zwischen S o i s s o n s und 
F i s m e s den C h e m i n d e s D a m o s er
re ichte , verschob s ich in A b w e h r k ä m p f e n und 
Gegenangr i f fen die K a m p f l i n i e nach N o r d e n . 

P o n t o i s e , S e n l i s , C r e p y , V i l l f r s -
C o t t e r e t s , S o i s e o n s , C h e m i n d e s 
D a m e s kennze ichnen den gegenwär t igen 
Fron tver lau f . D ie durch schwerste Bombar
d ie rungen unters tü tz ten fe ind l ichen Ang r i f f e 
wu rden auch am Marne-Bogen zwischen 
E p e r n a y und V i t r y - l e - F r a n c o i « 
for tgesetzt . Unter s tänd iger Zu füh rung f r i 
scher Krä f te durchst ießen dio No rdamer i kane r 

auch dor t zäh ve r te id ig te Sperr iege l . W e n n 
auch unter schweren Ver lus ten , erzwangen cie 
bei Epernay und V i t r y - I e -F ranco i s den Uber-
gang über die Marne . Ihre A n g r i f f e auf C h i -
I o n « brachen jedoch zunächst b l u t i g zusam
men, Im Laute des Tage« schwenk te der Feind 
m i t Te i l k rä f t en , die nö rd l i ch V i t r y - l c -F ranco i« 
über die M a r n e gegangen waren , gegen Cha-
lon6 ein und gr i f f d ie Stadt v o n Osten und 
Südosten a»v O b w o h l französische Tc r ro r i s t en -
gruppen innerha lb der Stadt unserer Besatzung 
schwer zu schaffen machten, b l ieben auch d ie 
neuen Ang r i f f e bisher ohne Ergebnis. Die 
Kämpfe dauer ten noch \d le ganze Nach t 
über an. 

W e i t e r süd l i ch h ie l t en unsere Sicherungen 
den Gegner w e i t e r h i n an den am Vor tage im 
Gegenangr i f f gewonnenen L in ien auf, 6 0 daß 
er 6 i c h v o n T r o y e 6 aus ,nach Südosten n ich t 
we i t e r ent fa l ten konnte . Der D ruck der Nor r i -
amer ikaner im Abschn i t t Soissons, a n d e r V e s l e 
und an der M a r n e . ist anha l tend stark. Ih re 
Bewegungen zeigen deu t l i ch , daß sie nach 
Norden e indrehend den Versuch fo r t füh ren , 
don rechten F lüge l der deutschen V e r t e i d i g u n g 
i n Nord f rank re i cH du rch Umfassung zu Fal l 
zu bringen,. 

In der B r e t a g n e ha t ten die N o r d a m c r i -
k f n o r bei ih ren ve rgeb l i chen A n g r i f f e n an den 
he'den vorausgegangenen Tagen so erhebl iche 
Ver lus te , daß i h r A n s t u r m spürbar nachl ieß. 
I m Abschn i t t v o n L o r i e n t brachen ö r t l i che 
Vors töße an unseren Sicherungen zusammen, 
und nörd l i ch St. N a z a i r e schei ter te bei 
L« Plesse e in A n g r i f f f ranzösischer Ter ro r i s ten . 

Im Seegebiet des Kanals w i r d der Kampf 
v o n Tag zu Tag schärfer. In der Nach t zum 
M i t t w o c h versuchten br i t i sche Zers törer und 
Moto rboo te ein deutsches Gele i t aufzubr ingen. 
S ichernde Schnel lboote gr i f fen ih rerse i ts zur 
A b w e h r des Gegners an. Es gelang ihnen 
schon be im ersten A n l a u f , e inen fe ind l i chen 
Zerstörer zu versenken. Kurz darauf weh r ten 
sie den A n g r i f f we i t e re r b r i t i i " h e r Zers törer 

Nordöstlich Warschau Sowjetangriffe aufgefangen 
Fuhrerhauptquartier, 30. August 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Nachdem unsere Divisionen starke bis zu 
siebenmal wiederholte Angriffe des Feindes 
aus seinen S e i n e - B r ü c k e n k ö p f e n nord
westlich P a r i s in harten Kämpfen aufgefan
gen hatten, setzten sie sich befehlsgemäß auf 
neue Stellungen nach Nordosten ab. Die Stadt 
R o u e n wurde nach Zerstörung der Halen
anlagen und sonstiger militärisch wichtiger 
Objekte aufgegeben. 

Zwischen P a r i s und R e i m s wurden die 
nach Norden angreifenden starken nordameri
kanischen KrXIte In erbitterten Kämpfen zum 
Stehen gebracht. Im Südteil von S o i s s o n s 
sind heftige Straßenkämpfe entbrannt. Südlich 
der Marne erreichten motorisierte lelndllche 
Verbände Im Vorstoß nach Osten die Gegend 
von C h a l o n s - s u r - M a r n e , um das 
schwer gekämpft wird . 

Im R h o n e - T a l wiesen unsere Flanken
sicherungen zahlreiche feindliche Angriffe von 
Osten her ab. Eine größere Anzahl ieindlicher 
Panzer wurde vernichtet. 

Im Alpengeblot westlich der französisch-
italienischen Grenze wurde die Stadt B r i a n -
c o n nach hartem Kampf mit französischen 
Terroristen und amerikanischen Aufkltininrjs-
kräften wieder In Besitz genommen. 

Schnellboote versenkten in der Nacht zum 
30. August westlich Dleppe einen feindlichen 
Zerstörer. Im gleichen Seegebiet vernichteten 
Kampflähren und Sicherungslahrzeuge der 
Kriegsmarine einen britischen Zerstörer der 
Hunt-Klasse, der nach schwerer Detonation 
auseinanderbrach. 

Das V 1-Vergeltungsfeuer auf L o n d o n 
dauert an. 

In 1 1 a 11 en fanden größere Kampfhandlun
gen nur im a d r l a t l s c h e n K U s t e n a b -
s c h n i t t statt. In den Vormittagsstunden 
wurden hier heilige Angriffe des Gegners ver
lustreich für ihn abgewiesen. 

In Rumänien scheiterten Angriffe der So
wjets bei H u i a ii und Im B I s t r I z a - T n I. 
Die dazwischen Uber die Pässe des ungarischen 
Grenzgebietes vorgedrungenen feindlichen 
Kräfte wurden an mehreren Stellen im Gegen
angriff zurückgeworfen. 

Schlachtfliegerverbände grllfcn sowjetische 
Kolonnen auf den Karpatenpässen mit Bomben 
und Bordwaffen erfolgreich an. 

- I m Welchselbrückenkopf westlich B a r a -
n o w blieben wiederholte Angrl i fc der Bol-
schewlstcn erfolglos. 

Nordöstlich W a r s c h a u sowie, zwischen 
B u g u n d N a r e w fingen unsere Truppen er
neute von Panzern und Schlachtfliegcrn unter
stützte Angr i l ie der Sowjets In harten Panzer-

• kämpfen auf. 
Im N o r d a b s c h n i t t brachen mehrere 

Angrif ie des Feindes westlich M o d o h n und 
nordwestlich D o r p a t verlustreich zusammen. 

In der Nacht waren Truppenansammlungen 
und Be/eitstellungen der Sowjets In den Räu
men von Modohn und Dorpat Angrllfszlele un
serer Kampf- und Nachtschlachtflleger. 

Nordamerikanische Bomber grllfen die 
Städte Mährlsch-Ostrau und Oderberg sowie 
ungarisches Gebiet an. In der Nacht führte 
die britische Luitwai le erneut unter Ver 
letzung schwedischen Hoheitsgebietes Terror
angriffe gegen Stettin und Königsberg. Ein
zelne feindliche Flugzeuge warfen außerdem 
Bomben auf Berlin und Hamburg. 

Luftverleidlgungskräfte schonen bei die
sen Angrif fen 82 viermotorige Terrorbom
ber ab. 

* 
Ergänzend zum heutigen OKW.-Berlcht 

wird,gemeldet: 
Zwischen Bug und Narew haben sich eine 

Kampfgruppe der 7. Inlanterlc-Dlvlsion unter 
Führung von Oberst W e b e r und die schwere 
Panzerabteilung 507 unter Führung des Ritter
kreuzträgers Ma jor S c h m i d t durch uner
schütterliche Standfestigkeit und schneidig ge
führte Gegenstöße besonders ausgezeichnet. 

Eine Jagdgruppe unter Führung von Haupt
mann L a n g schoß im Westkampfraum seit 
Invasionsbeginn 100 feindliche Flugzeuge . i t i 
und zeichnete sich auch bei Tiefangriffen ge
gen den Feind besonders aus. 

In der B r e t a g n e hat eine vom Feind 
eingeschlossene StUtzpunktbesatzung der Lult-
nachrlchlcntruppe unter Führung von Ober
leutnant S a s s e wochenlang schwersten A n -
grliien weit überlegener Kräfte in heldenhaf
tem Kampf standgehalten und die viermalige 
Aufforderung zur Ubergabe abgelehnt. 

und Schnel lboote ab , d ie, m i t beobachteten 
T re f fe rn w i r k u n g s v o l l bekämp i t , das Gefecht 
rasch abbrachen. Das deutsche Gele i t e r re ich t * 
woh lbeha l ten «einen Best immungshafen. Auch 
d ie 'Schnel lboote, d i e d e n schneid igen Gegen 
angr i f f ge führ t ha t ten , l ie fen ohne Ver luste 
und Schäden i n ih re~Stü tzpunkte e i n . 

I n S ü d f r a n k r e i c h d räng t der Gegner 
we i t e rh i n unseren Abse tzbewegungen irfl 
Rhone-Tal schart nach. Südl ich und südöst l ich 
Va lence kam es w iede rho l t zu har ten Kämp
fen, in- denen unsere Panzer den fe indl ichen 
Au fk l ä rungsk rä f t en und Ter ror is tengrüppcn 
empf ind l iche Ve r l us te be ibrachten. I m Kü-

• s tenraum drück te der Gegner bei C a n n e s 
und nörd l i ch davon i n R ich tung auf N i z z a 
ohne aber gegen den W i d e r s t a n d unserer S'.-
cherungen in« Gew ich t fa l lende Fortschr i t te 
zu erz ie len. A n der R h o n e - M ü n d u n g 
t r ieb er seine A u f k l ä r u n g i n wes t l i cher Rieh' -
t u n g vo r , u m die Ve rb indung zu den i n jenern 
Gebiet oper ierenden Ter ro r i s ten aufzunehmen-
A u c h h ier k a m es - zu e iner Reihe ha r te ' 
Kämpfe , in denen s ich unsere Nachhu ten er
fo lg re ich durchsetzten. 

Mißglücktes Attentat auf de Gaulle 
Lissabon, 30 . Augus t . A u f d e Gau l le wur

den, w i e Reuter aus P a r s meldet , be im Ein
marsch ang lo-amer ikan ischer T ruppen in die 
französische Haupts tad t zwei A t t en ta te ver
übt ; de Gau l le b l ieb jedoch unver le tz t . W < n 

ergänzend h ierzu bekann t w i r d , e r fo lg te der 
erste Ansch lag auf de Gaul le , als er m i t seinem 
Gefo lge über den Place de la Concorde fuhr 
A u s der Menge w u r d e n p lö t z l i ch e in ig " 
Schüsse auf ihn abgegeben. Etwas später er
fo lg te e in we i te re r A t ten ta tsve rsuch i n der 
Kathedra le No t re Dame, w o v o n den oberen 
Galer ien auf ihn geschossen wurde . I n beiden 
Fäl len ver feh l ten die Kuge ln ihr Z ie l . I m Zu
sammenhang mi t diesem A t ten la t svc rsuch fan
den zur g le ichen Ze i t auch in anderen Tei len 
y o n Par is Schießereien statt , über die Einzel
he i ten noch n icht vo r l i egen . 

Kriegsschieber zum Tode verurteilt 
i relburg, 30. August. Eine gegen den Met rge l 

melstcr Eugen M ü h l h a u p t aus Waldshut vor dci" 
Sondcrgericht In F r e i b u r g durchgeführ te Verhand
lung enthül l te ein Bi ld übelsten KrlogHschlebcr-
tums, w ie es zum Glück sehr selten Ist. Der Met * ' 
germclsler , der zu Krlcgsbcginn das väter l iche Ge
schäft übernahm, verstand es, seinen Betr ieb 
e iner „GroBschlaehtcrci und W u r s t f a b r l k " m l 1 ' 
e inem umfangre ichen Versandgeschäft auszubauen 
und steigerte seinen Umsatz von 200 000 R M inner
halb von v ie r Jahren auf 600 000 R M . D ie Steige
rung seines Umsatzes w a r aber nur dadurch möP 
l ieh, daß er sich auf unredliche, Welse mch f 

Fleisch zu verschaffen wufl tc , als Ihm auf Grün» 
der von ihm abgel ieferten F lc ischmarkcn zustand-
U n t e r M i t h i l f e ungetreuer Schlachthausangcstellter 
nahm er sogenannte „ G e w i c h t s d i ü c k u n g c n " VC* 
d. h. er ließ sich bei den einzelnen Lieferungen 
etwa 30 bis 50 P fund Fleisch weniger In Anrecti ' 
nunc br ingen als er tatsächlich erh ie l t . A u f dies* 
Weise erschwindel te er sieh vom Juni 1040 bis zurf, 
A p r i l 1043 rund 700 Zentner Fleisch, das er »" 
Großabnehmer , Freunde, Bekannte ohne Marke' ' 
abgab und so der a l lgemeinen VersorgungswlH-
schaft entzog. M u h l h a u p t wurde wegen K r i e g ' . 
Wirtschaftsverbrechens und als volksschüdl ing Zl9 
Tode verur te i l t . Gegen die übr igen Angeklagten 
die Ihn bei seinem verbrecherischen T r e i b e n un
terstützten, e rkannte das Ger icht auf hohe Zunft'' 
hausstrafen. W i e das Sondcrger icht In seinen UP 
tellsgrtlnden ausführt , hat M. , der Infolge eines Un
glücksfalles nicht ml l i tä i taug l lch ist, In der Helm»' 
In krassestem Egolsrmis die krlegsbodingtc VersOf 
gungslagc ausgenutzt, um auf Kosten der Allge 
meinhcl t ein reicher M a n n zu w e r d e n . 

Der Tau in Kurse 
Nachdem er.nl in der Nach! zum Sonntag von enflj 

fischen Bombern die schwerfischb Neutralität verleH' 
worden war, ubcrtloq erneut eine große Anza^, 
alliierter ; : /uf/zciipe in der Nacht zum Mittwoch iiin' 
schwedlsciws Gebiet. 

Nordamerlkanlsdic Kriegsberichter neben />"" 
ollen zu, daß an der gesamten sogenannten R/v/er" 
küste Frankreichs Jfimoprsriol herrsche. 

Wie Reuter aus Teheran meldet, ist das Iranisd1' 
Kabinett zurückgetreten. 

Schweres Unwetter, insbesondere gjoße Hagd 
schlage, haben in den letzten Tagen In Mittclporl"'' 
gal große Schäden angerichtet. Wie „Sucolo" br\ 
richtet, wurden viele Pllanmngcn vernichtet. 

Scnutor Chandler hat Präsident Roosevelt ouffljT 
fordert, dem Kongreß einen Bericht über die Lage 'J 
Indien vorzulegen und klar zu verstehen ZU oebe« 
daß die britische Indienpolitik den gemeinsamen \' 
teressen der Krieglührung widerspreche. 

Verli* unJDiueW: l.tirmnnniudter Zpiljnjt, Dnicker« 11. Vclagtuiuali Grt»^ 
Vml«f,lrii<-i: Wilhelm M»i,. l (>. Z, Wehrraichl) i. V. Ilerinl.l II«,»»««* 
tUupUchriflleltef : Dr. Kurt ITciflei, l.iuma4n<lii Ii Für \„.:cl gep gill I 
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Holle Röhn/ D e r R o m a n e i n e r Frau 
Von Waller Sdia»f«r-Bfagdenburg 

H o l l e füh l te das t iefe G lück , von der «or
t e n d e n Kameradschaf t dieser Männe r umge
ben zu sein. So t rug s ie es le icht , daß der 
Kampf u m da« täg l iche Lehen immer schwerer 
wu rde , denn derer, d ie ih re Hand oft und le ich t 
zum Geldausgoben ö f fnen dur f ten , wa ren nur 
noch wen ige . D ie v ie len , d ie i h r t reu gebl ie
hen wa ren , zäh l ten n ich t dazu. Die meisten 
von ihnen wa ren als gerade Menschen an 
ihren Arbe i t sp lä tzen unbequem geworden und 
hat ten gehen müssen. Es wa r te ten so v ie le , 
d 'e e in -schmiegsames Kreuz h a t t e n . . . 

Ja , H o l l e dur f te es sich n ich t ve rheh len : 
d ia No t stand nun auch v o r ih rer Tür und 
war te te . W a n n w ü r d e sie d ie H a n d auf d ie 
K l i nke l e g e n ? . . . 

Noch g ing es so, daß Ho l l e eben von e inem 
Tcg z u anderen lechnen konn te . W a s b l ieb, 
re ichte gerade zu, die laufenden Rechnungen 
zu bezahlen! denn was sie v o r d e m besessen 
ha t te , w a r be im Kauf des Geschäfts und seiner 
Auss ta t tung verbraucht worden . Das war 
darum ein quälender» Prüfen und Rechnen an 
jedem neuen T a g ! "donn H o l l e wuß te längst , 
daß auch ih re L ie feranten darauf war te ten , 
einem geheimen Befehl gehorchen zu dür fen . 
So lange jede Rechnung pünk t l i ch begl ichon 
wu rde , wa r ke ine Not . Doch wehe ihr , w e n n 
sie das Z i e l , das man i h r gewähr t hat te, 
würde, überschre i ten müssen! A n diesem Tage 
w ü r d e es ke ine Waren mehr In ih rem Laden 
geben! W a n n w ü r d e e« sowe i t s e i n ? . . « 

W u ß t e der Gegner um Ho l l es geheime 
Angst? Er w u r d e lauter , dreister . O f t geschah 
es, .daß H o l l e e inen T rupp übler , v e r w a h r l o 
ster Gesta l ten d ie Straße h inau f u n d h inun te r 
schlendern sah. V o r dem Laden aber b l i eb er 
immer einer W e i l e stehen, und den hämischen 
Ges ich tern w a r deu t l i ch anzusehen, daß sie 
Übles im Schi lde füh r ten . 

Ein paar Tage h i n d u r c h g ing das so. Es 
w u r d e e ine i cge l rech te B lockade . A l s d ie V a 
gabunden in e inem Besucher des Ladens e inen 
Gegner e rkann t ha t ten , setzte e ine w i l d e Jagd 
du rch d ie Straßen e in , und H o l l e b l i eb i n o h n 
mächt iger Angist um das Schicksal de« Ve r 
fo lg ten zurück . N a t ü r l i c h l ießen s ich ih re 
Freunde n ich t schrecken. De r M a r s c h zu H o l 
les Laden w u r d e organ is ier t und je tz t kamen 
sie immer i n k l e i nen Gruppen anmarschier t . 
Da w a r v o n dem Gesindel na tü r l i ch n ichts 
mehr zu sehen. Es ha t te m i t den Fäusten der 
jungen Ker le , d ie nun daherkamen, i n mancher 
Versammlung Bekanntschaf t gemacht . M a n 
drückte sich also s t i l l unn bescheiden i n e ine 
Seitenstraße und war te te , b is d ie Lu f t re in war . 

Daß Ho l les Kameraden nun n ich t mehr zu 
jeder i hnen genehmen Ze i t zu i h r ' k o m m e n 
konn ten , daß sie nur noch zu bes t immten Stun
den und geschlossen marsch ieren dur f ten , das 
war na tü r l i ch w iede rum n ich t geeignet , H o l 
les N o t zu mindern . Sie machte v o n der Be
lagerung ihres Hauses Anze ige , und zwei 
Tage später zeigte sich tatsächl ich e inma l e in 
Hü te r der O r d n u n g . Er k a m n icht w ieder . Da 
» ing H o l l o zum zwei tenmal , , um Anze ige zu 
erstat ten. Diesmal ahor ließ sie. 5ich n icht mi t 
leeren Vers i che rungen abspeisen. V o n T ü r zu 

Tü r f ragte sie s ich, b is s ie vo r der rechton 
Schmiede s tand. Da gab es dann Funken. D ie 
sprühten aus ih ren b l i tzenden Augen , die zün
deten aus ih ren ha r t w i e Hammorsch läge fa l 
lenden W o r t e n . 

U n d diesmal ha l f es. A l s sich am nächsten 
Tag w ieder die herumst re i fende Bande zeigte, 
waren p lö tz l i ch e in paar un i f o rm ie r te Beamte 
da, d ie für O r d n u n g sorg ten . Die Burschen 
verschwanden ve rdu tz t v,nd e i l ig , aber da sie 
von der Ausdauer der Gesetzeshüler durchaus 
n icht überzeugt wa ren , vcrs iu fh tnn sie es w i e 
der u n d Immer w ieder . Das Ergebnis b l ieb das 
g le iche : s ie mußten sch leun igst d ie Straße 
räumen, w e n n s ie n ich t unangenehm auf fa l len 
wo l l t en . Und das moch ten sie ke ineswegs; sie 
het ten nun begr i f fen , daß je tz t zu anderen 
M e t h o d e n , gegi f fen wo rden mußte. Ganz i m 
s t i l l en bere i te ten sie den nächsten Schlag 
vor . Lange b l ieb es ruh ig u m Ho l l es Haus , 
und es , gab Leute, die da mein ten , es habe 
nun alles seine O r d n u n g und seinen Fr ieden. 

H o l l o g laubte das n icht . Sie w a r auf e inen 
neuen Ang r i f f gefaßt. Daß sie n icht wußte , 
woher und von w e m er geführ t werden würde , 
das beunruh ig te s ie. 

Es war e in seltsam unbest immter Befehl , 
dem H ö l l e gehorchte, indem sie nun das K i n d 
immer ganz in i h re r N ä h e h ie l t . Da d ie Be
sucher des Laden« 1 nun den k le inen Raum zu 
ke iner Stunde des Tages mehr fü l l t on , wa r 
Platz genug für das Stüh lchen, da« s ie dem 
Jungen nahe ans Schaufenster ste l l te Das 
machte i hm v i e l Freude: denn er l iebte es, 
über d ie n iedr ige Ho lzb rüs tung , die das Schau : 

teneter nach h in ten abschloß, h inwegzuschauen 

und die Vorgänge auf der Straße zu bcobac'' ' 
ten. Er konn te he l l auf lachen, wenn dreu6J | 
die größeren K inde r he rumto l l t en und ein« 1 1 ' 
der j ag ten , w e n n e in Fuh rwe rk v o r ü b e r r o l l ' * 
wenn ein k le ine r H u n d über die Straße sprang 
w e n n der W i n d im herbst l ichen gelben Bla' 1 

w e r k der verkümmer te r . Bäuma sp ie l te uö 
am Laub der Zwe ige zer t te und zauste, 

Es wa r e in Tag im späten September. 
W i n d , der von der See he rkam, hat te d"| 
W o l k e n über der Stadt Zusammengetriebe 1 ' ' 
und nun pei tschte der Regen schwer gegen d 
Häuser. D ie Menschen draußen ergr i f fen 9 
Fiucht . ,Bald wa r o ie Straße leer. B e d r ü c k e t 
und gew i t t e rdunke l d roh te der H i m m e l . B*"! 
sah aus großen ve rwunde r ten A u g e n auf 
b r n k e n d e Spiel der Regentropfen, d ie auf deJJ 
sp iege lb lanken Pflaster tanzten. D a n n lach' 
er und k la tsch to in die Hände, 

Ein Winds toß heu l te an der Häuserfr" 1 1 , 
ent lang. N o c h einer und noch einer. I n 4fä 
Küche k l i r r t e die T ü \ die zum Gar ten f ü h r * 
Sie mußte of fen gebl ieben sein i nun spi«"' 
der S tu rm m i t ihr. Ho l l e e i l te nach hint«Jj 
um sie zu schl ießen. Sie « h o b den Rief 
vo r und wand te s i ch , dam. fuhr sie zusamm 
A u s dem Laden k lang e ih Po l te rn , Prasse'^ 
Sp l i t te rn . Und der entsetzte Au fsch re i i 
K indes. •! 

Eine p lö tz l iche A h n u n g , eine lähmen* 
Angs t nahm ihr für eines Atemzuges Läffy 
a l le Kraf t . M i t einem wehen StöTinen riß '> 
sich auf und stürz te nach v o r n . Ih r BÜ' 
flc.Uerte durch den Riu im. Draußen e in hfi^ 
laute« Lachen, Dienende Gestal ten. 

(Fortsetzung f o l g " 
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TUm In lU^mmmstodt Hemmung oee Friftenablaufe für Wehrmachtangehörlgc Der Luitschutz rät . . . 
Das Filmtheater ist kein Kindergarten 

W i r müssen zu w iede rho l t em Ma le les ts te l - ' 
l r n , daß die ersten V o r t t c I I u n g e n der F i lm
theater — auch w e n n sie j ugend f re ie F i lme 
Zeigen — ke in K inde rga r ten s ind , w o Dre i - und 
V ie r jäh r ige Un te rha l tung f inden. Abgesehen 
davon, daß diese K inder i n den Vorgängen 
•uf der Le i nwand ke ine Un te rha l tung für sich 
f inden, s ich also selbst beschäf t igen, im Saal 
herumlaufen oder gar zu we inen beg innen — 
wie w i r es i n e inem L i tzmanns iädter F i lm 
theater er leben mußten — , läßt das auch n icht 
hur auf e ine bodenloso Rücks ich ts los igke i t 
Und ein g renzen lose ; Unvers tändn is der Er
z iehungsberecht ig ten schl ießen, sondern — 
was heutzu tage noch wesent l i cher is t : D ie 
F i lmtheater G i n d j e tz t d ie einzige Erholungs-
Und Zerstreuungsistätte für unsere Soldaten und 
die schaf fende He ima t f ron t i n anstrengenden 
Tagen to ta len K r i e g s e i n s a t z e 6 . Da geht es 
nicht an, daß .s i e i hnen genommen w i r d . Die 
«•haftenden Frauen u n d M ä n n e r haben e in 
R e c h t auf Entspannung i n i h re r knappen 
Freizeit. W e n n 6ie diese i m F ' lmtheater su 
chen, so Ist es Pf l i ch t des Theaterbesi tzers, 
nur solche A ' te rss tu fen einzulassen, deren Auf 
fassungsvermögen dem gerade gezeigten F i lm 
gerecht w i r d . K inder , d io a l le in für Märchen 
f i lme rei f s ind, gehören e inz ig und a l le in i n 
die K i n d e r f i l m v o r f ü h r u n g e n . Es ist gerade 
Jetzt unstat thaf t , d ie F i lmthea te r auf Kosten 
Erwachsener a l6 b i l l i gen Au fbewahrungso r t 
für unbeaufs ich t ig te K le i nk i nde r zu mißbrau- ' 
ehen. Es wä re zu über legen, bei j ugend f re ien 
Pi'.mcn eigene Besuchszeiten für Jugend l iche 
e inzur ichten oder f ü r diesen Zweck die Sonn-
tegvormi t tage noch s tä rker e inzuschal ten. 

dn. 

Umsiedlerspende für dag DRK. I n der Kre is-
Mel le des Deutschen Roten Kreuzes L i tzmann-
«tadt-Stadt, AdoH-H i t le r -S t raße 236, erschien 
eine sch l i ch te ukra in ische Bäuer in und l ie fer te 
«ls Erlös einer Sammlung für das DRK. unter 
den Umsied le rn 4hres He imatdör fchens den an
sehnl ichen Betrag von 12 600 Z l o t y I " 6300 R M 
»b. D ie Spender in e rk lä r te , daß ihre Landsleute 
durch diese« f r e iw i l l i ge Opfer ihrer Dankbar
kei t für die Er re t tung aus der U m k l a m m e r u n g 
bolschewist ischer H o r d e n - u n d Ihrer Treue zu 
Führer und Reich s ich tbaren Ausd ruck ve r le i 
hen w o l l t e n . 

Ausgabe v o n E lnke l le rungsschc lnen. A l l e 
deutschen Verbraucher , 'die Kar to f fe ln unmi t 
telbar v o m Erzeuger (Baue/n) e inke l le rn k ö n 
nen, erha l ten gegen Vor lage der neuen Kar to f 
fe lkar te in der W o c h e v o m 4. bis 9. September 
in ihrer zuständigen Bcz i rksstc l lo E inke l -
lerungsscheine. W e r E inke l l e rungskar to f / c ln 
Vom Vertei ler;. (Händler) beziehen w i l l , logt 
dem Händ le r led ig l i ch die neue Kar to f fe l ka r to 
Vor; er benöt ig t fü r den Bezug von Kar to f fe ln 
keinen E inke l le rungssche in . 

i m heutigen Schaukochon des Deutschen Fraucn-
Ivorkes werden angefer t ig t : saure Bohnen, ein T o -
tnatenfleischgcricht, Kochkäse und gefül l te T o m a 
ten. Das Kochen f indet u m 10.30 und 10 U h r In der 
Lohrküche, A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 40, statt. KostlöfTel 
•hiebt vergessen I 

Nach § 3t der V e r t r a g s h i l f c - V O . v o m 30. 
November 1939 s ind zugunsten von W e h r 
machtangehör igen die Fr isten genehmigt , die 
für die Beschre i tung des Rechtsweg-ss. oder die 
sonstige Ge l tendmachung von Rechten im ge
r i ch t l i chen Ver fah ren vorgeschr ieben sind. Es 
ist dami t — w i e das Reichsger icht in einer 
neuen Entscheidung grundsätz l ich dar legt — 
der Wehrmach tangehör ige a l lgemein der Ge
fahr des Rechtsver lustes enthoben, und zwar 
auch dann, wenn er im gegebenen Fal le in der 
Lage ist, die f r is tgebundene Hand lung recht
ze i t ig vorzunehmen oder s ich dazu eines Pro
zeßbevo l lmächt ig ten zu bedienen. Nach Sinn 
und Zweck dieser al lgemeiner!, von der i n d i v i 
due l len Schutzbedür f t igke i t absehenden Re
ge lung kann es nun ke inen Unterschied aus
machen, ob das Gesetz den — hier von 8 31 
Ve r t r agsh i l f e -VO. ausgeschalteten — Rcchts-
ver lus t in der Form einer terminmäßig be
s t immten Zei tspanne, einer echten Ausscbluß-
fr ist , oder in der We ise angeordnet hat, daß 
der Par te i zur Pf l icht gemacht w i r d , ihr Be
gehren bis zu einem anderwe i t best immten 
Ze i t raum — im Fall des § 616 ZPO. dem Schluß 
der Tatsachenverhand lung eines bereits an 
derwe i t schwebenden Eheprozesses — ge l tend 
zu machen. M a g auch die Wor t fassung des 
§31 dies n icht unmi t te lbar decken, so zwingt 
doch jedenfa l ls die sachl ich genau g le iche 
Rechts- und Bedürfn is lage zu einer e rwe i te r ten 
sinngemäßen Aus legung der Vorschr i f t . ( IV 
272/43 — 16. 2. 1944.) 

V e r d u n k e l u n g v o n 20.40 bis 5.30 Uhr . 

WehrmaohtgcbUhrn isso vere in fach t . I m 
Zug der Vere in fachung der V e r w a l t u n g hat 
das Oberkommando der Weh rmach t eine Ver 
o rdnung zum E insa tz -Wohrmachtqebührn is -
gosetz erlassen, nach der auf dem Gebiete des 
Kr iegsgebührn iswe«en6 fo lgende Vorausmaß

nahmen durchgeführ t w e r d e n : 1. Wehrso ld 
und Frontzulage werden in Zukun f t monat l i ch 
gezahlt. 2. Die Ge ldabf indung zur Selbstver
p f legung im Rcichsgcbiot w i r d e inhe i t l i ch auf 
drei Reichsmark täg l ich festgesetzt. 3. Der für 
e inen Tei l der Angehör igen der Ersatzwehr-
macb.t e ingeführ te Abzug des Ausg lc i chs -
betrags in vo l le r Höhe des Wehrsoldes w i r d 
beseit igt. Dami t w i r d für die Angehör igen der 
Feldwehrh idcht und der Ersatzwehrmacht der 
Ausg le lchsbet rag w ieder nach g le ichen Grund 
sätzen berechnet. Au fgenommen von dieser 
Neurege lung b le iben nur d ie jen igen Angehö
r igen der Ersatzwehrmacht , die am Tage des 
Inkra f t t re ten« der V e r o r d n u n g , a m ' 1. Sep
tember, als Vorhe i ra te te oder diesen Gle ich
gestel l te im W o h n o r t ihrer Fami l ie Dienst 
leisten. 

Nachruf . In den Kämpfen süd l ich Chelm 
f ie l für Führer, V o l k und Va te r l and der ehe
mal ige Geschäftsführer der Deutschen Ge
meinschaft für den Krei6 Tomaschow, Pg. 
Ehrenf r ied L a n g e , Obergef re i te r i n e inem 
Ar t i l l e r ie -Reg iment . Pg. Lange stand berei ts 
innerhalb der Jungdeutschen Partei im V o l k s -
tumskampf und wurde dann von der Deut
schen Gemeinschaft in den hauptamt l i chen 
Dienst übernommen. In seiner Brief tasche t rug 
er immer fo lgenden Spruch : Nat iona lsoz ia l is t 
sein heißt n ichts anderes, , als seine ganze 
Kra f t und wenn nö t ig auch sein Leben im 
Dienst für V o l k und Va te r l and einzusetzen. Der 
einzelne ist n ichts, die Parte i ist n icht«, 
V o l k und V a t e r l a n d s ind al les! Die NSDAP, 
v e r l i e r t i n Pg. Lange e inen Ihrer besten 
• Kämpfer , der 6 i c h jederzei t für die nat iona l 
sozial is t ische Idee einsetzte und zu jedem 

, Opfer berei t war. Der Kre iss tandor t Toma
schow der NSDAP, w i r d seiner immer in Ehren 
gedenken. Pg. Lange h in ter läßt eine W i t w e 
und dre i k l e ine K inder . 

Sand wird hart, 
wenn er der E i n w i r k u n g von Feucht igke i t aus
gesetzt ist. Das gi l t insbesondere für die Lösch
sandtüten. Jeder Luf tschutzwar t und W o h -

,nungsinhaber muß s ich daher von Ze i t zu Zeit 
überzeugen, daß der Sand in den bere i tgeste l l 
ten Gefäßen noch läuft , also n icht hart und 
k l u m p i g geworden ist. 

Litzmannstädter Lichtspielhäuser 
„ G l ü c k un te rwegs" 

Dieses unbeschwerte Spiel um Liebe. Postkut
schen-Romantik und eine gestohlene Oper ver
breitet so v ie l Lebensfreude, daß m a n schon e in 
sehr verknöcher ter Gr iesgram sein müBlc, wol l te 
man daran keinen Gefal len f inden. D ie Geschichte 
von den zwei Angehörigen eines In al len Fugen 
krachenden Theaters, die nach W i e n reisen, um 
dort die Oper „ M a r t h a " von F lotow für A r e 
Schmiere zu stehlen, aber In Prag Im Gcfäiffnr ' . 
e ine eigene Oper schreiben. Ist mi t so viel Anmut 
und Freude am Spiel erzählt und dargestellt , dal) 
man diesen P r a g - F i l m gern noch eine Wei le ge
nossen hätte. D ie Darstel ler dieses B ledc imeier -
I ' l lnis: O. W. Fischer (Kapel lmeister und Kompo
nist), Paul K e m p (Dramaturg und Dichter ) , Ernst 
Wa ldow (Pr iva tdetek t iv ) , Gustav Wa ldau (Theater-
dtrektor ) , D o i a Komar (Sängerin und Kommer -
zlenratstochtor) und K u r t Hof tmann-Lcydor f f (Ge-
f ingnlsri lener) — um nur einige zu nennen — ma
chen ihre Sache unter der Regle Fr iedr ich Zi t taus 
ganz ausgezeichnet. — I m V o r p r o g r a m m ein B i l d 
strei fen, der das schöne Egcrland — Land und 
Leute — zum Gegenstand hat. („Capltol" . ) 

Ado l f Karge l 
Rundfunk vom Donnerstag 

Reichsprogramm: 7.30—7.45 Lyrik des Zweiten Welt
krieges. 11.30—11.40 Der Frauenspiegel. 12.35—12.45 
Der Bericht zur läse 17.50—18.00 Die Erzählung des 
Zeitspicgcls. 18.00—18.30 „Ein Scheines Lied zur Abend
stund." 18.30—19.00 Der ZcItspICRCt. 19.15—19.30 Front-
hcrlclitc. 20.15-^21.15 „Wie es euch gelallt". Ausschnitte 
aus den Wagner-Opern „Rholngold" und „Walküre". 21.15 
bis 22.00 Sotistcnkonzcit mit Werken von Havdn (Nocturna 
C-dur) und Mozart (Konzertantes' Quartett in Es-dur tür 
Oboe, Klarinette, Horn, Fagott und Orchester). » - Deutsch-
landsendcr: 17.15—18.30 Musik von Schubert u. l . 

C. E.-Spürt vom tam 

Die leiste hieine Abenömufih in unterer Mufihfchule 
D e m A n d e n k e n seines Landsmannes , L u d w i g 

Holbcrg , dem Begründer der neueren norwegi 
schen L i te ra tur und Zeitgenossen Bachs und H ä n -
clols, w idmete Edvard Gr icg seine fünfsätzlge 
Suite „Aus Holbergs Ze l t " . D ie klassische F o r m 
des Pr l l ludlums und der A r l e sowie das Schema 
der a l ten Gesellschaftstänze Sarabande, Gavot te 
und Rlgaudon werden — gleichsam von Innen — 
durch die nordisch gefärbte Me lod ik und H a r m o 
nik Grlegs ausgeleuchtet. I m Mi t te l te i l der Gavot te 
erscheint sogar ein T h e m a von unverkennbar 
Grlegschcr Prägung. D ie A u f f ü h r u n g durch die 
Streicher des Stadtischen Sinfonieorchesters unter 
A . Bautzen Lei tung lleB sowohl die welche Gr icg -
schc Me lod ik als auch die klassische F o r m voll 
zu Ihrem Rocht k o m m e n . I n Haydns Al legro und 
Rondo für Holzbläser und H o r n lernten w i r ein 
l iebenswürdiges Musikstück Im Sti l der D i v e r t l -
mentls des 18. Jahrhunderts kennen, das uns durch 
die solistisch hervor t re tenden Bläser des Sinfonie
orchesters J . Neumann (Flöte) , W . H e y m a n n 
(Oboe), TP.. Kozlschewskl (K lar ine t te ) . B. M l l n l k e l 
(Horn) und W . Lison (Fagott) In einer mustergül 
tigen Darb ie tung vermi t te l t wurde . Das reibungs
lose Zusammenspie l , die Schönheit des Tones der 
einzelnen Ins t rumente und der fclnnusgewogene 
Zusammenk lang zeichnete diese A u f f ü h r u n g aus. 
I n Haydns Sinfonie mi t dem Paukenschlag ver 
einigten sieh zum letzten M a l e Streicher, Bläser 
und Schlagwerk zu jener tücht igen Splc lgemeln-

schaft, die w i r während der letzten Jahre 
besonders schlitzen lernten. Mus ikd i rek to r Bautze 
ließ auch dem Al legro den gesangmafllgen 
Vor t rag der Melodie , musiz ierte ' die Var ia t io 
nen des Andante mi t kammcrmuslka l lscncr Zar t 
heit , gab dem Mcnuet to durch Betonung der er
sten V ier te l einen anmutigen' walzernrt igcn Cha
rak te r und ließ das W e r k mi t dem letzten Satz 
unbeschwert auskl ingen. M i t dem langsamen Satz 
aUB Haydns „Ka lserguar te t t " schloß die Abend
musik — und mi t Ihr die lange Reihe gehaltvol ler 
Slnfonlckonzcrtc , e indrucksvol ler Ora t loncnauf füh-
rungen und schöner Kammerkonzer te , an denen 
einzelne Mi tg l ieder des Orchesters m i t w i r k t e n . D ie 
vier Var ia t ionen über die Melodie des Deutsch
landliedes w a r e n die letzten Klänge, mi t denen 
sich das Orchester und sein verdienstvol ler Le i ter 
von Ihrer getreuen Zuhörerschaft verabschiedeten. 
M i t dem Gefühl des Dankes fü r die v ie len Stun
den Innerer Erhebung und Entspannung, die das 
Orchester seinen H ö r e r n Im Lauf der Jahre ge
schenkt hat, vereinigt sich die Hof fnung und d e r . 
Wunsch, diese 8pielgemoinschnft , die vorüber
gehend Ihre Tä t igke i t einstellt , m i t Ih rem Lei ter 
A . Bautze an den Spitze recht bald w ieder hören 
zu dür fen . Dr . H . F lechtncr 

Zwischen den Sel len 
Bei der Amatcurboxveransta l tung In Mürtchen-

Gladbuch gab es durchweg schöne K ä m p f e . I m 
V le re r tu rn lc r der Mi t te lgewicht le r siegte der W i e 
ner « - M a n n Bastian, der Im SchluQkampf Feldw. 
Harms (Hannover) k la r nach P u n k t e n schlug. I m 
Halbschwergewicht w u r d e der Ber l ine r Tc lch -
mnnn verd ienter Punktsieger über den tapferen 
Bambl l la (Landau) . 

I m RaHmcn der T ruppenbet reuung k a m In 
Iserlohn ein gemischtes Progr.-imm von Rcrufs-
und Amateurboxern zum Austrag. Bei den Berufs
boxern kam Im Halbschwergewicht der Ber l iner 
E r w i n Bruch zu einem klaren Punktsieg Uber den 
S kg schwereren Mannhe imer Jul ius Schmidt . I n 
den anderen K ä m p f e n kamen zwei deutsche J u -
gcndmclstcr zu schönen Er fo lgen. Im Le icht 
gewicht siegte L u y t e n (SA. -Standarte 193) Uber 
K lencr (Ascherslebeh) und Im Halbschwergewicht 
Strclcckl (Feldherrnhal le) über l lockhorn (Reok-
llnghauscn) nach Punkten-

Spor t -A l l e r l e i 
B r i n k m a n n l ief be im T IB-Spor t fest In BerLIn 

die 3000 m In 8:48.« M i n . D e r Ber l iner Stührk er
reichte bei e iner Vcreinsveranstal tung Im Stab
hochsprung 3,00 m und steht zusammen mt t M ü l 
ler (U lm) an der Spitze der Jahrcsbestllste. 

Bei den Schweizer Meisterschaften m i t dem 
Armeegewehr erziel te der Wel tmeister K a r l Z i m 
mermann mit Je 20 Schuß In drei Anschlagarten 
5S8 Ringe und schaffte damit acht Ringe Uber dem 
W e l t r e k o r d . kz. 

ujirtsumit ÜRI t. z. Auch der Bauer zahlt nunmehr bargeldlos 
Der Fahrplan für 0ie'€rro. Kinöerlanöoerfchichung 
Der Gebietsbeauf t ragte für die Erweiterte 

k inde r l aodve rsch i ckung g ib t für L i tzmannstadt 
fo lgendon Fahrp lan bekann t : 

Es t reten am Hauptbahnho f an : 
• 

Am Montag, dem 4. September, um 4.30 Uhr: 
Volksschule t. Mädchen 1—5 Kl. 6 (KLV.-Lager Hasclbach), 
Volksschule tür Mädchen 13, 15, 16—10, 22. 28 Kl. 5" 

(KLV.-I.agcr Oultsch). > 
Voksschulc für Mädchen 6, 7, 9, 10. 11, 14 Kl. 5 (KLV.-

l.agcr Krcdzbcrg). 
Am Montag, dem 4. September, um 6.30 Uhr: 
Volksschule für Jungen 9, 14, 15 Kl. 5 (KLV.-Lager 

Klitschkow), 
Oberschule tür Jungen III Kl. 1, 2. 3 (KLV.-Lager Na-
, , kwas in ) , 
Volksschule tür Mädchch 0, 7, 9, 10. 11, 14 Kl. 5 (KLV.-
, Lager Altbach), 
Volksschule lür Mädchen 29—32. 34. 36 Kl. 7 (KLV.-
! Lager Gruden), 
Volksschule I. Mädchen 30, 31 Kl. 5 (Kl.V.-Lager Olasdorl), 
Volksschule lür Mädchen 13, 15—19, 22, 28 Kl. 6 (KLV.-
, Laser Rohrtcich I ) , 
Volksschule lür Mädchen 29, 32, 34 Kl. 5 (KLV.-Lager 
, Rohrtclch I I ) . 
Volksschute für Mädchen 13, 16, 16, 17, 18. 19, 22, 28 
, Kl. 7 (KLV.-Lager Royhol). 
Volksschule I. Mädchen 1—5 Kl. 5 (KLV.-Laecr Ptattcntcld), 
Hauptschulc lür Mädchen III Kl. 1—3 (KLV.-Laßer Mirchc, 

Licbcnlat und Jungbeuren), 
Hauptschulc tür Mädchen 1 und I i Kl. 1—3 (KLV.-Lager 

Grabenau und Maidburg), 

Hauptschulc für Jungen II Kl. 1—3 (KLV.-Lager Neugut und 
Schllcsscn), 

Hauptschulc lür Jungen I Kl. 1—3 (Kl.V.-Lagcr Kclkt), 
Volksschule dir Jungen 18, 19, 3 1 , 34 Kl. 5 (KLV.-Lager 

Eichengraben). 
Volksschule lür Mädchen 29—32, 34, 36 Kl. 6 (KLV.-Lager 

Sellin), 
Volksschule lür Jungen 18, 19, 31, 34 Kl. 7 (KLV.-Lager 

Klebcl). 

A m Montag, dem 4. September, um 7.30 Uhr: 
Oberschule für Jungen I Kl. 1—3 (KLV.-Lager I.ustcnau), 
Volksschule lür Mädchen 1—5 Kl. 7 (KLV.-Lager Kunv), 
Volksschule lür Junc.cn 9, 14, 15, 18, 19, 31 , 34 Kl. 6 

(KLV.-Lager Rcichwald). 

Am) Montag, dem 4. September, um 16.15 Uhr: 
Oberschule tür Mädchen II I Kl. 1—3 (KLV.-Lagct Ncssau)^ 

A m Dienstag, dem 5. September, um 4.30 Uhr: 
Volksschule für Jungen 2, 4, 7, 9, 14, 15 Kl. 7 (KLV.-

Lager Dunau). 
Volksschule für Jungen 11, 17, 22 Kl- 5, 6, 7 (KLV.-Lager 

Windingen), 
Volksschule für Mädchen 6, 7, 9, 10, 11, 14 Kl. 6 (KLV.-

Lager Bilno), 
Volksschule lür Jungen 28, 29. 32, 36 Kl. 5, 8 , \7 (KLV.-

Lager Dlcnorl). ' 
Volksschule lür Jungen 30, 10 Kl. 5, 6, 7 (KLV.-Lager 

Stlllcrscc). 
Volksschule für Jungen 5, 16 Kl. 5, 6. 7 (KLV.-Lager 

Bachenbruch). 
Dieser Fahrp lan w i r d n i c h t noch e inmal 

in der Banndie i is ts te l le ausgegeben. 

Krcditgcnossenschafl l ichc Kreise haben In der 
letzten Zel t m i t Genugtuung festgestellt, daß die 
Te i lnahme der Dauern am bargeldlosen Zahlungs
v e r k e h r laufend zun immt . D ie günstige E n t w i c k 
lung Ist nicht nur auf die a l lgemeine Geldflüssig-
kel t , sondern vor a l lem auf die «unermüdliche 
Kle inarbe i t der ländl ichen Kreditgenossenschaften 
zurückzuführen . Obwohl die Ha l tung des Bauern 
der kaufmännischen Wirtschaft und dem Z a h 
lungsverkehr gegenüber eine ganz andere Ist als 
die des Städters, holten rite Kreditgenossenschaf
ten die bargeldlose A b w i c k l u n g der Zahlungen auch 
Im Bereich des f lachen Lands In wei t RroUerem 
U m f a n g als bisher fü r durchführbar . Ohne w e i 
teres w ä r e es mögl ich, daß die der gleichen G e 
nossenschaft angehörenden Bauern , H a n d w e r k e r 
und Dor fkauf leu te ihre gegenseitigen Zahlungen 
durch Kontoüber t rag er ledigen. Auch die Steuern 
können Im Stcuerelnzugsverfahren bargeldlos be
glichen werden. Krankcnkassenbel t rägc, Versiche
rungsprämien und ähnl iche rege lmäßig wieder 
kehrende Zahlungen können in F o r m cln«s der 
Ralffelsenkasse er te i l ten Daucrauf t rags durch sie 
überwiesen w e r d e n . Verp f l i ch tungen gegenüber 
Empfängern , deren Bankverb indung nicht bekannt 
Ist, lassen sich durch Scheck begleichen. D ie bar
geldlose Zah lung ist unter Betei l igung der genos
senschaft l ichen. Zontralkasscn und ihrer Z w e i g 
stellen aber auch ohne weiteres fü r al le die Z a h 
lungen mögl ich, die der Bauer selbst empfängt . 
Gerade bei diesen Zahlungen w ü r d e d ie bargeld
lose Oberweisung viel A r b e i t und v ie l Bargeld 
Sparen. So können beispielsweise bargeldlos auf 
das Konto, dos Bauern bei seiner Kreditgenossen
schaft gezahlt werden die 'Erlöse ft|r die V e r w e r 
tung landwir tschaft l icher Erzeugnisse w i e M l l c h -
gcldcr, Er fassungspre isen und Zuschüsse der 
mark t iege lndcn Verbände, Be ih i l fen fü r Auf fo r 
stung, für Gär fu t te rbehä l te rbau , Be ih i l fen an 
Bergbauern, die v ie l fä l t igen Relchsbelhtl fen und 

vie le andere Zahlungen. A u f diese Welse l ieße 
sich auch ein geschlossener Geldkrcls lauf Inner
halb des ländl ichen Genossenschaftssystems ver
w i rk l i chen , der heute noch wesentl iche Lücken 
aufweist, we i l sehr viele Zahlungen für das L a n d , 
volk u n d ' aus dem Landvolk noch nicht) über die 
bäuerl ichen Konten hei clor ör t l ichen Kreditgenos
senschaft laufen. Ähnl iche Beobachtungen über 
U m f a n g und Mögl ichkei ten des bargeldlosen V e r 
kehrs auf dem Land haben auch die Sparkassen 
gemacht; auch sie sind bemüht , durch ständige 
A u f k l ä r u n g der ländl ichen Bevölkerung dem bar
geldlosen V e r k e h r neuen Boden zu gewinnen. 

Verstärkter Wi ldabschuf j 
D e r Rclchsjägermelstcr hat angeordnet, daß tn 

diesem Jagdjhhre ein verstärk ter Schalenwi ld
abschuß vorgenommen w i r d , wei l durch die Nicht 
er fü l lung des für das Jngdjahr 1943/43 festgesetzten 
Schalenwildabschusses d ie unbedingt notwendige 
Verminderung des Schalenwildes nicht mehr ge-y 
währleistet Ist. Dieses soll aber Im Interesse der 
berechtigten Belange von L a n d - und F o r s t w i r t 
S c h a f t unbedingt erreicht werden . Nach dieser A n 
ordnung des Reluhsjägci melstcrs ist für die Zelt 
vom 1. August bis 30. September 1944 der Abschuß 
geringer abschußnotwendiger ( I Ib ) Rothirsche, 
Damhirsche und Rehbecke grundsätzl ich f re i und 
nicht nn den Abschuflplan gebuheten. Soweit In 
dieser Zelt der in dem Abschußplan genehmigte 
Abschuß von männl ichen Stücken der Klasse I I b 
erfül l t oder überschri t ten Ist, dür fen Stücke die
ser Klasse auf den Abschußplan vom 1. Oktober 
1944 ab nicht mehr erlegt werden. D ie gesetzlichen 
Jagd- und Schonzeiten werden h ierdurch nicht ge
ändert . Eine Änderung der Abschußpläne dar f 
nicht erfolgen. Ferner ist ein erhöhter Abschuß 
an weib l ichem W i l d nach best immten Richt l in ien 
durchzuführen . 
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B e r l i n , i m August 
W ä h r e n d des Krieges stehen nicht dio ausrei 

ß e n d e n Düngemi t te l zur Ver fügung , die zur St- -
fherung des geordneten Anbaues und zur Erzte-
j j ing höchstmöglicher Ern ten notwendig sind. D a -
Jer sind zuverlässige Angaben Uber eine Reihe 
•on Eigenschaften des Bodens er forder l ich , /d ie 
JUr die landwir tschaf t l iche Erzeugung Im allge
meinen und fü r eine p roduk t ive A n w e n d u n g und 
i - ehkung der Düngemi t te l i m besonderen größte 
Pedeutung haben. D ie systematische Bodenkon-
{rollc ist also eine außerordent l ich kr iegswicht ige 
JWannahme. So Ist die Bodenuntersuchung ein sl-
y i e r o M i t t e l , u m den Kalkgchal t de r ' einzelnen 
fteker kennenzulernen und zu e r fahren , wievie l 
galk und w e l c h e K a l k a r t notwendig ist, um saure 
°öden gesund zu machen bzw. ZU Vcrsaucrung 
Jeigende a u f z u k a l k e n . Fü r die M a r k Brandenburg 
{»erden diese Bodenproben im Landwlr tsehaf t -
J'chcn Untersuchungsamt Potsdam durchgeführ t , 
j n Gegensatz zu f rüher , wo nur Güter und grü-
?'rc Wi r tschaf ten sich diese damals noch teueren 
U n t e r s u c h u n g e n leisten konnten, k o m m e n heute 
?'c Ergebnisse der b i l l igen, mi t e iner Wi i tschaf ts -
Jcra tung verbundenen Pf l l ch tun lcnmchungen auch 
J*n kle insten Besitzern zugute. W ä h r e n d In den 
ffsten Kr iegs jahren die Untersuchungen auf den 
'a lkzustand und die Phosphorsäureversorgung be-
£hränkt b le iben m u ß t e n , ist neuerdings auch die 
JrUfung der Kal iversorgung hinzugetreten. D ie 
f ' zougung baut sich In erster L in ie auf eile aus
pichende Versorgung des Ackers mi t Humusstof -
[*h und K a l k auf. Ist der Boden humus- und k a l k -
JJm, dann kann auch eine noch so hohe Phosphor-
JJUre- und Ka l idüngung keine Höehstcrnte in be-
J'er Qual i tä t hervorbr ingen . Seit Beginn der Son-
f 8 rak t lon sind über 200 000 Bodenproben u n t c i -
Jueht worden , und In einigen Jahren w i r d ein 
U n s t ä n d i g e r Überb l ick über den gesamten N ä h r -
Spff- und Gesundheitszustand der kurmärk ischen 
«öden geschaffen sein. Dami t aber w i r d ein gro-
J 6« Z ie l angestrebt: die Gesundung märkischen Bo-
«L'hs und die Steigerung der Erzeugung über dio 
* f iogsJahre hinaus auch In der Z e i t des Friedens. 

I n dieser Jahreszeit bewegt die Ber l ine r I m k e r 
die Sorge, w ie sie es anstellen sollen, daß die 
..salsonmäßtge" B lcncnwandcrung auch in diesem 
Jahr durchgeführ t werden kann . Z w a r stehen 
vie le I m k e r I m Dienst bei der W e h r m a c h t , und 
die Transport f rage für B ienenvölker ist In diesem 
Spätsommer auch nicht so leicht zu lösen. Tro tz 
dem sind aber die Ber l iner B ienenvölker auch im 
fünf ten Kr legs jahr gut versorgt worden, und die 
Notwendigke i t der Blcncmyandcrung wurde von 
den zuständigen Stel len anerkannt . D a h e r wurden 
ulle erdenkl ichen Er le ichterungen für die Blenen-
wandorung geschaffen. Für Bcr l tn Ist die Frage 
sehr w icht ig , da die Rcichshauptstndt zugleich 
eine der größten „Bienenstädte" des Reiches Ist. 
Die Zahl Ih rer B ienenvölker hat sich In den letz
ten Jahren sprunghaft auf 15 000 erhöht . Es gibt 
In Ber l in ' rund 500 G r o ß - I m k c r c l c n neben zahlrei 
chen k le inen I m k e r n . D ie Zah l der Ber l iner B ie 

nen w i r d auf . rund eine M i l l i a r d e geschätzt. Da 
der „Akt ionsradius" der Biene nur gering Ist. er 
gibt sich die Notwendigke i t , Je nach der Jahres
zeit und nach der jewei l igen Blütezei t die Vö lker 
auf die beste We ide zu br ingen. I m al lgemeinen 
fl iegt eine Biene näml ich nicht v ie l we i te r als 
noo Mete r . D ie Ber l iner I m k e r haben Ihre Vö lker 
schon I m m e r wandern lassen. Z u r Hauptb lütczc l t 
«ing es nach Werder , später In die Gegend von 
Buckow und Rüdersdorf. Z u r L indenblüte k a m e n 
dann rite Bienen wieder nach Ber l in , und die letzte 
Wanderung w i r d stets durchgeführ t , wenn die 
Heide zu blühen anfängt, also von M i t t e August 
ab. V ie le I m k e r wander ten m|t Ihren Bienen den 
ganzen Sommer h indurch. Slo zogen den Blüten 
von Raps, Rüben, Buchweizen, den blühenden 
Linden und Akaz ien und schließlich der brühen
den He ide nach. Diese Btenenwandcrungen waren 
zwar I m m e r sehr mühsam, aber sie lohnten sich. 
Die Er t räge wurden verdoppelt und verdrei facht , 
und In zahlreichen Fäl len erwies sich die Bienen
zucht In Ber l in Uberhaupt erst durch die W a n d e 
rung lohnend. i 

Flaggen auf! Al le Mann an Bord!' / von Alfred Semerau / / 

Fre i l i g ra th , der in D ich tungen w ie „ A m p h i -
I r i t e " , „ M e c r f a b e l " und anderen da« Meer und 
das Sqhi l fs t re iben t re f f l ich geschi ldert hat te , 
kannte noch im Jahre 1852 weder das eine 
noch das andere genauer. 

A l s er ip Brüssel in der Ve rbannung lebte, 
gab i hm ein At i6 f lug nach Amste rdam Gele
genheit , das, was u mi t seines Geistes A u g e n 
gesehen, auch in W i r k l i c h k e i t kennenzu lernen. 
Er fuhr mi t e inem Fre'undo zum Hofen , w o der 
.Ad le r " , ein prächt iger , nach Kanton hes l imm-
ler neuer Dreimaster , vo r A n k e r lag. Den bei
den Her ren wu rde -erlaubt, das Schiff ,zu be
r ich t igen. . ' 

Der Überbootsmann, e in wet te rgebraunter 

a l le r Seemann, machte den Führer. A n der 
Kap i tänska jü te entschuld ig te er s ich, die Her
ren n icht in diese Räume führen zu können , 
da eben Gäste bewi r te t wü rden . 

In cljesem Augenb l i ck öf fnete s i ch die Tür , 
u n d - m a n e rb l i ck te eine f r ö h l c h e Gesel lschaft 
von Damen und Her ren , die eben ein Festmahl 
beendeten. Der D ich ter entschuld igte sich, 
fe iner , Neug ier , das .p räch t ige Schiff zu be
wundern , ohne Er laubnis de« Kapi täns gefolgt 
zu «ein, Dieser, ein vo l lendeter W e l t m a n n , 
nö l i g l e die Her ren in seine Z immer zu treten 
und zeigte ihnen «eine Waf fenkammer und 
sein Arbe i tsz immer. Das letztere zierte auch 
eine k le ine , aber gewähl te Bib l io thek, / zu der 

auch eine Ausgabe v - n Frc i l i g ra ths Gedichten 
gehörte. 

„Freut es dich n icht , daß deine Gedichte 
jetzt die Rei fe nach Kanton mi tmachen? " f ragt« 
Frc i l i g ra ths Begle i ter den Freund. 

„Wieso? ' ' f ragte der Kap i tän ve rwunder t . 
„Der H e r r ist F re i l i g ra th ! " 
„F re l l i g ra lh? Der D ich ter F rc i l i g ra th?" r ie f 

der Kap i tän überrascht. A l s da« bejaht wurde , 
l ief er zum Sprachrohr : „F laggen au f l A l l e 
Mann an Bord ! Champagner herauf! — Gott 
segne Sie, Sie haben m i r manchen heißen Tag 
auf dem we i ten Meer verkürz* und manche 
frehe Stunde geschaf fen!" Er d rück te den 
D i c h t e r bewegt an die Brust, dann fuhr er, 
wäh rend er die Gläser m i t dem inzwischen 
Schlachten W e i n e fü l l te , fo r t : „ M e i n e Damen 
und Her ren , Sie auf üem Fest lande haben ke ine 
A h n u n g , we l ch treuer Beglei ter der deutscho 
Dichter dem einsamen Seemahn in fernen 
W e l l t e i l e n ist und was üicser i h m z u danken 
hat. Ein Zufa l l , den ; c h segne, br ing t der be
s ten ' e inen an me inen T isch. Me ine Damen 
und Her ren ich nehmo das a ls /e ine gute Vor 
bedeutung für me ine morg ige Reise. Erheben 
Sie die Gläser, der D ich ter F re i l i g ra lh , er lebe 
h o c h l " 

N u r stumm konn te der t ie fbewegte Dichter 
den stürmischen Zuruf der Gesellschaft e r w i 
dern. 

Bei seinem Absch 'ed standen ehr furchts
v o l l in j w e i Reihen und in Festk le idern, a l le 
Mann an Bo rd " , a l le Flaggen waren aufgezo
gen, und da« Schiff prangte im Festschmuck, 
als ob ein Kön ig es m i t seinem Besuch beehrt 
hät te . 

i 
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Ausiu»mmiP i i i a te i i i iu i Der Oftroall unferer »arthelänöifchen Heimatfront 
Freihaus 

Der äl teste Bürger der Stadt, Augus t H a u 
ser, Bachstraße 5 t , konnte am 30. A u g u s t auf. 
seinen 95. Gebur ts tag in vo l le r Fr ische zu 
rückb l i cken . Er ve r fo lg t mi t großem Interesse 
d ie Zeitgeschehrl isse. Der Or tsgruppen le i te r 
und der Bürgermeister überbrachten ihm 
Glückwünsche. 

fcechta 

Ausze ichnung. Gefre i ter Edmund Firus, 
Sohn des Ortsvorstehers Ju l ius Firua in 
Rzechta, ist mi t dem.Er». 2. Klasse ausgezeich
net worden. i 

tifrmannsbad 

sk. Ve rwunde ten -Nachmi t t ag . Im Rahmen der 
Lazaret tbetreuung du rch d ie N S K O V . fand 
eine kameradschaf t l iche Veransta l tung im 
Cafe „Eu ropa " «Jatt. I n Ver t re tung des Kreis-

' le i ters sprach Kreisstabsamtsle i ter D ieckmann 
herzl iche W o r t e der Begrüßung. Eine küns t le 
r ische Note erh ie l t der Nachmi t tag durch d ie 

-Anwesenhei t des Opernsängers A lo i s O r t h von 
der Staatsoper Ber l in , der Lieder von Wagner , 
V e r d i , Leoncaval lo und Lehar sang. Der n ich t 
cndenwo l l cnde Bei fa l l der ve rwundeten Kame
raden war der schönste Dank für den Künst 
ler. Die Sol istenkapel le Hertha Brentsch u m 
rahmte s t immungsvo l l d ie Darb ie tungen. Der 
Standor tkommandant h ie l t eine Ansprache an 
die verwundeten Kameraden und wies dabei 
auf die Aufgaben und Pf l ichten h in , die Füh
rer und Vate r land heute v o n a l len fo rdern . 

Betrüger geht ins Straflager 
W e g e n Betruges, D iebstah ls und Arbe i t s 

ver t ragsbruchs 6tand der Pole Wrad is laus 
Szymkowiak aus Posen kü rz l i ch vo r dem Sop-
derger icht . W ä h r e n d eines Lu f ta la /ms in Po
sen hat te e in 9 jähr iger Junge auf dem Hofe 
eines Hofes gesp'ielt, da« zu dem W o h n b l o c k 
gehörte, für den Szymkow iak als Luf tschutz
helfer eingesetzt war . Diesen Umstand mach te 
er sich zunutze, um sich von der po ln ischen 
Mu t te r des K indes unberecht ig te V o r t e i l e zu 
e rschwinde ln . Er machte ihr näml i ch wegen 
des Verha l tens des Kindes Vo rha l t ungen u n d 
äußerte dabei , daß die Ange legenhe i t e twas 
kosten würde . Sie müsse entweder 180 R M 
Strafgeld oder 5 Zentner Kar to f fe ln an Bom
bengeschädigte herausgeben. Au f B i t ten der 
Pol in gab er »ich sch l ieß l ich mi t der L ie ferung 
von 3 Zentnern Kar to f fe ln zu f r ieden, d ie er 
abholen l ieß und dann für sich verwendete . 
Ein ige Zei t später begle i te te er e inen be t run
kenen Bekannten nach Hause. Un 'e rwegs zog 
er i hm mi t gesch ick tem Gri f f die Brief tasche 
aus dem Man te l , aus der er eine Bro tkar te und 
eine größere Summe Bargeld entnahm. Bei 
seiner Verha f tung stel l te s ich heraus, daß er 
bereits längere Zei t seiner A rbe i t fe rngebl ie 
ben wur , und ein unstetes Leben geführ t h a t t e . ' 
Das Sonderger icht i n Posen ve ru r te i l t e Szym
k o w i a k wegen tveiner Tat zu 3 Jahren Straf
lager. Ba. 

Von unserem 
Posener Mitarbeiter 

A l s vo r knapp v ie r W o c h e n der Ruf an 
die Bevö lkerung der deutschen Ostgebiete er
g ing, zu Spaten und Hacke zu gre i fen, u m u n 
seren tapferen Soldaten im Kampf .gegen die 
andrängende bolschewist ische Flut durch die 
An lage eines Ver tedigungssystems H i l f ss te l 
lung zu le isten, da wurde im wahrsten Sinne 
des Wor tes eine Vo lksbewegung ausgelöst. 
A u c h der Reichsgau W a r t h e l a n d hat be i d ie
ser Schanzakt ion nicht abseits gestanden. Das 
ist w o h l eine Selbstverständl ichkei t , die aber 
doch angesichts der besonderen bevö lkerungs
pol i t ischen S t ruk tu r des Gaues Beachtung ver 
dient. In den anderen Ostgebieten hat der Ruf 
zur A r b e i t an der Hers te l lung einer V e r t e i d i 
gungsanlage schon aus dem He imatge lüh l her
aus e in starkes Echo ge lundcn : denn h ier ist 
der überwiegende Te i l der Bevö lkerung i m 
Lande aufgewachsen, größtentei ls haben hier 
schon die Väter u n d Vorvä te r gew i r k t und 
durch ihre A rbe i t im Lande ihre Spuren h in te r 
lassen. Das schafft eine na tür l i che B indung , 
die zur Ve r te id igung der angestammten 
Schol le das Letzte herzugeben vermag. I m 
Reichsgau W a r t h e l m u l ist die überwiegende 
Mehrhe i t der deutschen Bevö lkerung aus den 
verschiedensten deutschen und außerdeut
schen Gauen erst in das Land e ingeströmt. 
Wenn sie t rotzdem sich mi t der g le ichen Be
r e i t w i l l i g k e i t und Einsatz i reud igkc i t w i e i n 
den anderwär l i gcn Ostgebieten zur V e r f ü 
gung gestel l t hat, so w i r d dami t deut l ich be
wiesen, daß sie h ier berei ts feste W u r z e l ge-

1 
Früher stand sie hinter dem Ladentisch, Jetzt lernt 

sie m i t dem Spaten umzugehen! 
( A u f m : B. Schmitz-Sieg PK. ) 

schlagen hat. Dami t w i r d der deutsche A n 
spruch auf diesen Raum durch die Tat erhär
tet. D ie Geschlossenheit, m i t der sich das 
Deutschtum des Gaues h in ter seine Füh rung 
stel l te, hat n icht zuletzt dazu beigetragen, daß 
auch, das f remdvö lk ische Element des Gaues 
sich w i l l i g diesen no twend ig gewordenen vor 
beugenden Ver te id igungsmaßnahmcn e in fügte , 
w o m i t der deutsche Führungsanspruch i n d i e 
sem Gebie t ' seine k lars te Unters t re ichung ge-
rtinden hat. 

Es s ind knapp d re i Wochen her, sei tdem 
der erste Spatenst ich zur Hers te l lung des Ver 
te id igungssystems im Reichsgau W a r t h e l a n d 
er fo lg te. Eine Fahrt durch we i te Strecken des 
Gaues ließ durch den eigenen Augensche in 
erkennen, daß in dieser kurzen Frist eine k a u m 
vors te l lbare f le ißige A rbe i t geleistet wo rden 
ist. W e n n man inmi t ten eines Geschehens 
steht, ist es meist n ich t mög l i ch , seine ganze 
Größe zu ermessen, w e i l der k le ine Tä t igke i t s 
bere ich, in dem man w i r k t , nur einen be
schränkten E inb l ick gestattet. So werden sich 
die meisten der an dem Ver te id igungssys tem 
Arbe i tenden kaum der ganzen Bedeutung ihres 
Schaffens bewußt sein können. Es ist bedauer
l i ch , daß n icht a l len durch eine solche Fahr t 
mehr aus der Ent fernung heraus ein größerer, 
das Vers tändnis fördernder Uberb l i ck gebo
ten werden k a n n ; be im A n b l i c k des we i t ve r 
zweig ten und t ie fgegl ieder ten Ver te id igungs
systems würden manche tö r ich ten Me inungen 
über N o t w e n d i g k e i t und eventue l len Nutzen 
dieses Noteinsatzes v o n selbst zum Schwei 
gen kommen. Das, was sich auf der Fahrt dar
bot, ist zum Te i l vorers t noch Ger ippe, des
sen Ver fe inerung und Ver t ie fung ständig fo r t 
schreitet. Es werden n icht nur Gräben gezo
gen, sondern sie müssen auch dor t , w o ein 
le ichter Boden vo rhanden ist, befest igt und 
vc rs le i l t werden . Zur Ve rvo l l s t änd igung der 
Ver te id igungsan lagen werden we i te r Panzer
gräben angelegt und an strategisch w ich t i gen 
Stel len noch besondere An lagen eingebaut. 

W e r über e in igermaßen soldat ischen B l i ck 
ver lügt? dem zeigt eine Fahrt längs und guer 
des Ver te id igungssystems, daß es n icht w i l l 
k ü r l i c h angelegt ist, sondern unte.r Berücks ich
t igung der gegebenen mi l i tä r ischen N o t w e n 
d igke i ten und Geländeverhäl tn isse entsteht. 
A n dem Zustandekommen dieses großen Ver -
te id igungswal lcs s ind in engster Zusammen
arbei t drei Instanzen bete i l ig t . Die Par te i er 
faßt und stel l t die für die Schanzarbeiten er
fo rder l i chen Menschenmassen und sorgt m i t 
ih ren Nebenorganisat ionen fü r , deren Unter
kun f t und Verp f legung . In den Händen der 
O T l ieg t die Le i tung der A rbe i t en ! sie j ' e l l t 
auch das Unter führer -Korps , das an den A r 

be i t ss te l l en die notwend igen fachl ichen Unter
weisungen er te i l t . Erfahrene Frontof f iz iere ge
ben die .Richt l in ien für den Ver lau f der Stel
lungen u n d die A r t ihres Ausbaues. Es be
günst ig t das rasche For tschre i ten der Arbe i t , 
daß der Dienstbetr ieb durch ke iner le i bü ro 
k ra t i schen Formal ismus oder Kompetenz-

Nach heltler Arbel t ein kUhler T r u n k 
( P K . - A u f n . : B. Schmitz) 

S c h w i e r i g k e i t e n behinder t w i r d . Unter ' der. 
z ie lk la ren Führung des Gaulei ters und Reichs
stat thal ters A r t h u r Greiser s ind die dre i für . 
d ie An lage der Ver te id igungsan lagen veran t - ; 
wo r t l i chen Dienststel len zu einer festgefügten, 
die A rbe i t en schwungvo l l for t t re ibenden E in 
heit zusammengelügt. 

Das auf der Fahrt vermitt fei te e indrucks- , 
vo l l e • B i l d v o n den vo l l b rach ten - Organ isa-
t ions- und Arbe i ts le is tungen w i r d noch ver 
vo l ls tänd ig t , wenn man hör t , daß das Ge
schaute auch nur einen k le inen Te i labschn i t t 
darste l l t , der sich in einen großen, v o n den 
Karpaten bis zur Ostsee re ichenden V e r t e i d i 
gungsgür te l e ingl iedert . Außer den schanzen
den Arbe i ts t rupps auf den Feldern w a r auf der 
Fahrt n ichts davon zu spüren, daß der- Feind 
in bedrohl iche Nähe unserer Ostgrenzen ge
rück t ist. Fr ied l ich geht der Bauer seinem 
Tagewerk nach. M i t der gesamten Bevö lkerung 
te i l t er die unerschüt ter l iche Zuvers ieht , daß 
das seine Äcke r durchziehende Grabensystem 
niemals die Bewährungsprobe w i r d bestohen 
müssen. Auch von der Masse der Schanzenden 
w i r d die Arbe i t , so sehr sie manchen auch als 
ungewohnt drücken mag, n ich t als unnöt ige 
Belastung empfunden, i a u s dem Bewußtsein 
heraus, daß heute mehr denn je das a l te W o r t 
Wahrhe i t ist : ,,Bereit sein ist a l les" . Der 
größte W e r t dieser A rbe i t l ieg t aber auf. idee l 
lem und psychologischem Gebiet ; sie geben 
der kämpfenden Truppe das stärkende Be
wußtse in , daß h in ter ih r e ine einsatzberei te 
Front der He imat steht. 
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F A M I L I E N A N Z E I G E N 

r - Q Ihre Verlobung geben bekannt: 
KÄTHE B Ö H M und O T T O 

WENTSCH, Oberwachtm. in einer 
Sturm-Gesch.-Abt. Scliieratz, den 
6. 8. 1944. 1 

0 0 , n r e «m 31. 8. 1944 in der Tri-
nllatiskirdie stalllindende Trau

ung geben bekannt: Ulli, der Lutt
walle WALTER WENTSCHER und 
GERDA WENTSCHER geb. Schliel. 
KaMiurt — Lilzmcwnsladf. Mo / Ike -
«fräße 723/9, den 31. 8. 1044. 

Oolt erlöste nach schwerer Krank
heit meinen lieben Mann 

A d o l l K l r o s c h 
geb. am 8 . November 1872 in Riga, 
gest. am 2 0 . August 1944 in i it.-
mannsladl. Die Bestattung ist am 
2 , September 1944 um If. Uhr aut 
dem llauptlriedhof. Sulzteldcr Sir. 
163 (Straßenbahn 1 2 ) . 

Lullt Elroich, geb. Stsktrg, 
und die Angehörigen. 

Litzmannstadt. Ziethcnstr. 4 0 / 4 1 . 

Am 2 8 . August 1944 verschied 
nach langem und schwerem Leiden 
meine unvergessene Oatlln. unsere 
liebe Muni. Tochter, Schwiegei-
toditer, Schwester, Schwägerin, 
Tante und Kusine 

A l i c e I r e n e D i e t z e l 
gib. Schulz, Im Alter von 23 .Iahten. 

In ticler Trauer: Mas Dietzel. I . 
Z. in Frankrcidi, Ingrid und 
Ilona I I« Klndtr und all« Ver
wandten und Bekannten. 

Die BccrdiRune lindet am Geburts
tage der liehen Verstorbenen statt, 
und zwar am Donnerstag, dem 3 1 . 
8. 1944 . um 17 Uhr vom Trauer
hause. Saarbrückener Str. 5 . aus 
aul dem liicdhol Artui-Mcistcr-Str, 

Nach lanecm schwerem Leiden ver
schied am 2 8 . 8 . 1944 im Alter 
von 5 0 Jahren unsere liehe gute 
Mutter. üroBmuttcr. Schwester, 
Schwaccrin und Schwiegermutter 

M a r i a T h e r e s i a A s c l i e r l 
geb. Lindner, aus Strvl. Galizlen. 
Die Beerdigung findet am Donners
tag, dem 3 1 . 8 . d. 1 . . um 15 Uhr 
von der Leichenhalle des llaupt-
Iricdhols. Sulzlcldcr Str.. ays statt. 

In liefet Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

I :'• isl i.ll. /••.•Hr. n ,-i.ille 45 3 1 . 

Gott dem Allmächtigen hat ei ge
lallen, am 28 . August nach kurzem 
schwerem Leiden .unser über alles 
geliebtes Söhnchen, unser aller 
Sonnenschein Knkclkind, Neffe und 
Vetter 

W o H g a n g H e r m a n n 
im Alter von in Monaten und zwei 
Wochen zu sich in die Ewigkeil 
abzubcrulcn. Die Beerdigung fin
det am 3 1 . 8 . 1944 um 17 Uhr 
von det Leichenhalle des llaupt-
Irledhols. Sulzteldcr Str.. aus statt. 

In ticlcm Schmerz: Hermann Cu-
•Uv Eislinger Ii. Z. im Laza
rett). Wanda, geb. Sucher, und 
alle, die Ihn lltb hatten. 

Litzmannstadt. Rittmcisterstr. 5 3 . 

A M T l . . B E K A N N T M A C H U N G E N 

Der Oberbürgermeister Litzmannstadt. 
Nr. 354/44. Ausgare von Elnkellerungs-
ichelncn. Wie bereits wiederholt vom 
i - i i . i i • •• i im ! iiungi.in:t Abt. B in Posen 
bekanntgegeben wutde, erhalten Verbrau
cher, die ihre Katlollcln vom Erzeuger 
(Bauern) einkellern wollen, gegen Vor
lage der neuen Kartollelkarte und ge
gen Entwertung einer Anzahl von Wo
chenabschnitten dieser Karten, Elnkel-
lcrungsscbeine von ih.er zuständigen Bc-
zirksstelle. Die Ausgabe dieser Einkel-
letungsscbelne rindet in der Woche vom 
4. bis einschlleBllch 9. September statt, 
ond zwar Montag, Dienstag, Mittwoch 
und Freitag, von 8 bis 18.30 Uhr, Don
nerstag von 6 bis 19 Uhr und Sonnabend 
von 8 bis 13 Uhr. Ich weise besonders 
darauf hin, das Einkellcrungsschclne nur 
für den unmittelbaren Bezug vom Er
zeuger (Bauern) benbtlgt werden, nicht 
dagegen für den Bezug von Einkclierungs-
kartolteln vom Verteiler (Händler). Nach 
dem 9. September 1944 werden [Einkcl-
lerungsschelnr nicht mehr ausgegeben. 
Ausgegebene Elnkellciungsschelne können 
nicht wieder zurückgenommen, also nicht 
wieder gegen Bczugsauswclse für Spcise-
kartoffeln zum Bizuge beim Verteiler 
(Händler) eingetauscht werden. Litz
mannstadt, den 29. August 1944. Der 
Oberbürgermeister. Ernälirungs- und Wirt
schaltsamt. 

Nr. 356/44. Kranktnzusalinihrung. 
Sämtliche Kranke, die nach Bewilligung 
der Reichsärztekammer Uber den 17. 9. 
1944 hinaus Anspruch auf Zusatzlebens-
mittelkartcn haben und diese aus tech
nischen Gründen nur bis zum 17. 9. 1944 
eihalten haben, werden gebeten, die 

.ihnen noch zustehenden Marken um
gehend in der Abteilung lür Kranken
ernährung des Einährungsatntes Abt. B, 
Hcrmann-Göring-StraBe 85, abzuholen, 
i ii. in..Mir i.idi. den 30. August 1944. 
Der Oberbürgermeister. Ernährungsamt 
Abt. B. 

357 14. Auslegung des Festseuungibe-
schlusses Uber dlt zur Haltung von Vater-
tiarin aulzubrlngindin Kosten. Der Fcst-
setzungsbeschluB über die in der Stadt 
Litzmannstadt lür das Rechnungslahr 1943 
für die öffentliche Haltung von 43 Bul
len. 17 Ziegenböcken. 15 Ebern und 
8 Schalböcken anzubringenden Kosten 
liegt vom 1.—14. September 1944 Ire 
Sladtpölizciamt, SchlagctcrstraBe 51 , 
1. Stock, Zimmer 79. von 8—15 Uhr zur 
Emsldit öffentlich aus. Einwendungen 
sind binnen zwei Wochen nach Beendi
gung der Auslegung bei dem stadtpolizci-
aml anzubringen. Litzmannsladl. den 31 . 
August 1944. Der Oberbürgermeister als 
Ortspolizcibchörde. 

"in•nun hl In der I Itzirannslädtcr Zeitung 
in Nr. 205 am 24. 7. 1943. Litzmann
stadt, den 28. 8. 1944. Der Landrat. 

Wlrtichiftikammir Lllzmannitadt. Be
kanntmachung. Die monatliche Beschäl-
tlglenmcldung/lndustrieberlcht mit Stich
tag vom 31. 8. ist wiederum tällig. Wir 
bitten um genaue und sorgfältige Aus
füllung unter Beachtung urieres Rund
schrelbens über die zu besonderer Ver
wendung abgegebenen Arbeitskrättc und 
um pünktliche Einsendung der Meldung 
bis spätestens 3. September 1944. Lltz-
maniistadl. den 30. 8. 1944. Wirtscham, 
kammer Litzmannitadt, gez. Dr. Holland. 

Dar Landrat das Kreises lltimann-
Stadt. Bekanntmachung. In Dombrowka-
Sowict. Amtsbezirk Gornau; justinow 
und Grünberg, Amtsbezirk Galkau; 
ledlicze A und Jcdlicze B. Amtsbezirk 
Wirkheim: strick»«, Zclgoszcz. Nicsul-
kow und Smolice. Amtsbezirk Strickau; 
Wola-Rakows. Amtsbezirk Brojce, Ist 
nmtsticrär/tltch Hühnerpest festgestellt 
worden. Die Orte werden zum Spcrr-
bczlrk erklärt und unterliegen damit den 
Bestimmungen meiner Viehseuchcnpollzel-
llchen Anordnung zum Schulze gegen 
die lluhncrptbl vom 23. 7. 1943, ver-

Der Bürgermeister der Stadt Pabla-
nltz und Amtskommissar Pablanitz-Land. 
Bctrillt: Klelnbau von Kartoffeln. Die 
nenen Bczugsauswclse für Spelsekartof-
leln lür die 6 9 . - 7 7 . Versorgungsperiode 
(13. 11. 1944 — 22. 7. 1945) werden — 
sowohl Im Deutsche als auch für Po
len — zusammen mit den neuen Lebens
mittelkarten ausgegeben: die Bekanntma
chung der Ausgabetermine ist bereits er
folgt. Bei dieser Gelegenheit Ist von Je
dermann ohne Rücksicht darauf, ob er 
Kartoffeln anbaut oder nicht, eine 
schriftliche Erklärung auf vorgedrucktem 
Furmular abzugeben. Diese Formulare 
werden täglich während der üblichen 
Dienslstunden im Städtischen Wirt
schaftsamt. Alter Ring 2, unentgeltlich 
abgegeben. Ohne diese Erklärung wer
den keine Bezugsausweise lür Speisekar-
toffeln ausgegeben. Unwahre Angaben 
werden strafrechtlich verfolgt. Die Ein
zelheiten Uber Cen Umtausch der Be
zugsauswelse In Einkellerungsschcine 
werden noch besonders bekanntgegeben. 
Es wird ledoeb letzt schon vorsorglich dar-
auf hingewiesen, daß Einkellerungsschcine 
an Deutsche nur dann ausgegeben wer
den, wenn der Verbraucher einen Er
zeuger ii.null..ii macht, der die Bclie-
lerung vornimmt Polnische Verbraucher 
erhalten keine Einkellcrungsschelne; sie 
müssen ihre Kartoffeln vom Klelnvcrtel-
Icr beziehen. Nur in Landgemeinden, wo 
ein Verteiler nicht vorhanden ist, kön
nen Polen bei einem deutschen Erzeuger, 
der vom Ortsbaucrnlührcr zu bestimmen 
ist. Spclsekartofleln unter den gleichen 
Voraussetzungen wie die deutschen Ver
sorgungsberechtigten beziehen. Soweit 
Anbau von Kartoffeln erfolgt Ist, gelten 
lür rolen die glelchcn-ßestlmmungen wie 
lür Deutsche. Der Bürgermeister der 
Stadt Pablanitz und Amtskommissar Pa-
In i m i • 1 .nui gez. Dlethclm. 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 

Dachteer 
Ersatzstoff (Pcnta-Harz), ohne Bezugs-
gencbmlgung abzugeben. Oustav Kar-
newal, Litzmannstadt. Adolf-Eichlcr-
StraBc 17/19. Fernruf 218-47. 

Partie Verclunkliiiitfsrollos 
geschlossen abzugeben. Firma Au
hausen. Litzmannstadt. • Adolf-Hitler-
Straße 80. Fernruf 106-25 26. 

Acht u m : K i i l l H c l i — K e m p e n ! 
Unserer geschätzten Kundschaft geben 
wir bekannt, das der Robprodtiktenhan-
dcl in Kempen ab 1. 9. 1944 von uns 
übernommen worden ist.- K. Grünbcrg 
u. Co.. 0. H. G.. Kaiisch. Rohproduk-
tcnhondcl, Rathausplatz 2. Rul 1404. 

W i e neuiteboren 
ist Ihnen zumute, wenn Sie Ihren 
i : i i . : i eine wirkliche Pllcge ange-
deihen lassen!' Deshalb befreien Sic 
sieb von Ihren quälenden Hühneraugen 
und Hornhaut. Benutzen Sie aber nur 
die altbewährte „EidechsC'-Schälkur 
hier im. Sic beireit Sic schmerzlos 
und ohne Bcrutsstörung von diesem 
Übel, ,.nldechsc"-Schälkur hebt Ihre 
Lcistungstübigkclt. denn sie fühlen 
sich wirklich wie neugeboren. Zu ha
ben in Apotheken, Drogerien und 
Sanilätsgcschältcn. 

Mulirspii idelhohrkopl 
bis zu 8*Bohrungcn In einem Arbeits
gang lür Holz- und Metallindustrie 
lielcrt kurzfristig Hermann Beyer, 

p Presden • A. 24. Relchsslraftc 14. 
SlmtllcheRöTzbearbeitunRsmaschlnen 

gegen Vormerkschein und Maschlnen-
werkzeuge gegen Eiscnschclne liefert 
sofort,ab Lager oder ganz, kürzlrlstig 
Reinhold 1. Probst. Dresden N 6, 
Glaussli. 1 und 18. Rul 51748. 

O F F E N E S T E L L E N 

Tüchtige Kaufleute, auch Kriegsversehr
te, mit Grundkenntnissen in Buchhal
tung und Statistik, von großem Fllial-
tintcrnchmcn des Maschinenbaus für 
die Verwaltung «einer Verkaufsstellen, 
denen Reparaturwerkstätten angcschl. 
sind, gesucht. Der Tätigkeitsbereich 
ist vielseitig und Interessant. Ange
bote mit üblichen Unterlagen erbeten 
unter A 3103 an LZ. 

Gutsiakratär für Rcichslandbetrlcb von 
3000 Morgen, der der deutschen und 
polnischen Sprache mächtig ist, (ür 
sofort gesucht. Meldungen an Guts
verwaltung Lingen. Post Vogclleld, 
Fernrul Nr. 8. Kreis Kaiisch. 

Buchhaitar(ln), bilanzsicher, mit allen 
Arbelten der Buchhaltung und des 
Stcuerwescns bestens verbaut. In 
ausbaulählge Stellung von Betrieb Im 

' Wartheland gesucht. Angebote mit Le
benslauf und Angabe des frühesten 
F.intrittstcrmins unter „Buchhalter" an 
Postschließfach 12. Ostrowo. , 

Sofort gesucht Buchhallcr(in). mit allen 
Arbeiten der Buchhaltung und des 
Steuerwesens bestens vertraut, evtl. 
auch 3 Tage In der Woche. Bahnhofs
wirtschaft Pabianitz. 

Selbständiger bilanzsicherer Buchhalter 
für stundenweise Beschädigung von 
kleinerem Induslrleunternehmen zu so-
fortigem Antritt gesucht. 2607 LZ. 

Chemische Fabrik In Mecklenburg sucht 
lür sofort eine bilanzsichere Buchhal: 

terin. Angebote unter A 860 an Anr.-
F.xp. Johannes Dahlgrün Hamburg 36, 
Königstraße 7/9. 

Wirtschaftsleitern für Oberschule nach 
Wreschen / Warthee.au gesucht. Ange-
böte l.itzmannsladt. Ruf 141-57. 

Pflegerin, die auch zu kochen versteht, 
von älterer Dame gesucht. Dauerstel
lung. • 2587 LZ. 

Pflegerin für ältere Dame gesucht. 
Kochen erwünscht. 2589 LZ. 

S T E L L E N G E S U C H E 

Kaufmännischer Lehrling sucht Stellung. 
2605 LZ. 

Telefonistin sucht ab soWrt Stellung 
2591 LZ. 

Telefonistin sucht Stellung. 2595_LZ. 
Taiefonljtln und Fernschrelberln sucht 

sofortige Slclluhg. auch auswärt«. 
2596 LZ. 

Umsledlerln sucht Stellung als Wirtschaf-
lerln In Irauenl. Haushalt. 2590_LZ. 

1 Bautechniker und 1 Bauzeichner mit 
praktischer Tätigkeit im Büro und aut 
der Baustelle suchen ab 1. September 
entspr. Stellungen. Freigabe von der 
Firma vorhanden. Sibilski. Gornau, 
Thorner Str. 3 3 , und TTmcltr.uk. 

Sucht Stellung ab sofort als Telefonistin 
oder Kassiererin. 2603 LZ. 

Fräulein, 35 Jahre, sucht Arbeit in Ka-
Usch. Gute Zeugnisse vorhanden. An-

_juhjH^_unlerj<. 846 LZ. erbeten. 
Sprechstundenhilfe beim Arzt, selbst:, 

für Einspritzungen. Kartciführung, sucht 
ab sofort Stellung. 2608 LZ. 

U N T E R R I C H T 

Wnldeck-Schule, Privat - Obersdiule lür 
Mädchen. Anmeldungen (Kl. 1—5) lür 
KLV.-Lager Alt-Skalden bei Kallsch, 
Fernrul Kalmen 126 

V E R M I E T U N G E N 

Out möbliertes Zimmer an Herrn zum 
2. fl. zu vermieten. Anzusehen von 
Ii bis 19 Ubr Mcistcrbusili. 119, W. 6. 

T H E A T E R 

St l td t . n i l h p e n . Th«»er MoltkMtr.ße 
r>onner«t«(!. 31 8., 19.30 „Der Pelllcen". 
Freier Verkauf. 

K n m m P r P D l e l e , Ge«.-f.llzm»nn-Str 2t 
Donnerstat!, 31. 8 . 19.30 „Bunter 
Atmend". Fr»ler Verkauf. 

1 M L M T H H . A T F R 

U l a - t ' n e ' n 0 ~ Adoif.Hitier-sirpn- . i 
14 3b, t7, 19.30 .Der Maloratiherr"."• 

Cnnltoi - 7WbMi.if»Be. 4i 
14.45. 17.1J, 19.45 ..nitlck unterwegV- ** 

n ' i i r i H i n — Scl'i«geter*irj»n# *'* 
14 30. 17. 10.30 „Der grölte Preis" * 

U 'n -Hl f t l tO - WelM»rb»ii»«tr«fle ; 1 

14.30, 17 u. 1».30 .,<!1e waren • t c l n " . * " 
t'nlnat — Adntt-Hittfr 

14.in, 17. i n , i „Herr Sandera labt 
treUbrHch".»* 

\ i l l n r - Bniclitlole '171 
14.3". 17 n. l«Mn „Wenn die Sonne 
wieder scheint" 

Conto — *ch|«r«ter«lr«ße 'S. 
14.30,17.10.30 .Die Nacht 'n Venedig" 

( i l O l i a — l.udendorttulrnne 74'7«.. 
14.45, 17.15, 19.45 ..tu flagranti*." 

Mai — Kdnle-Heinrich --MrnOe 40 
15. 17.30, 19.30 .Romanze In M o l l " . , M 

Ml in i ' s ; i — Hmohllnle 17t 
15, 17.15, 19.30 „Ein Mann lür meine 
PrauV'« | 

Mi lde — Breelaütr Strafte 17J 
17. 19.30 „Da» unheimliche Hau»".«" 

l 'n l l iK l I l im — l iÄi ini isr l i - 1.11111- 1b • 
15.30, 17.30. 19.45 .Leichte» Blnt".»*» 

Ii O t ' l l l — ll.-er.lr.ille N4. 
. 15.30. 17.30. 19.30 „In flagranti".** 
Wochenschau - Theater ( T u r m l -

M r n l r r | i « i n i | , . r i 2 . Ttie'lirh, »triodlich von 
10 bi» 20: 1. Drei In einer Schachtel. 
2. I r.inl.r, 'eiis .Süden-Landschaft un-l 
Lehen. 3. Üla-Magailn, 4. Sonderdlentt, 
5. Die neueste Wochenschau. 

I lrunnstadt — Mchtaptelhaus 
19.ÄO .Sein» beste Rotle"** 

t->elhaii8 — l . l c b t r i p l c l h a u s 
17, 19.30 „Junge Adler".* 

I' relhaus - (i lorla-LlchtBplele 
17.30, 20 „Fräulein" • • 

Ulirnaii — „Venus" 
17 u. 19.30 „Akrobat »ctaS-ö-Bn".*** 

Kaliseh — l-llm-Kck 
15, 17.30 u. 20 ..qewitter Im Mal".* 

Kallsch — Vlcturla-Llchtsplele 
17.30, 20 „Der Majorattherc' .** 

Lask — Fi lmtheater 
15. 17. 19 30 „Slehcn (triefe".** 

Lentschtltz — Fi lmtheater 
17, 19 30 „Liebelei und liebe". 

Ostrowo — Corso-Uchtsplele 
15, 17 30, 20 ..Nelgung»eh»".*'* 

Os t rowo—Apol lo . * , 
15, 17.30, 20 ..fteale« Flitterwochen".*" 

Pablanitz—Capltol 
17. 1» 3(1 .Meine Freundin Barbara".*" 

l 'abiunltz— l.i in.i 
17. 19.30 „Fatclilng*."» 

Seilau — Schauburu-Llchtspteie 
Zu „Geliebte Wel t" ." 

luchlnaeu - Lichtspielhaus 
17, 19 30 „Keine bette Rol le"." 

Welun — Lichtspielhaus 
„Da» «chwaiie Schaf" * * * 

YYIrkhelm — hammersple le 
19 .Die kluge M e r i a u n e " . * " 
Jugendliche <ueei»iten. **) Obel 14 J 

•udelasaen " • ' iiirM r.utfel»**en. 
Kabarett - Variete 

m u h i . ouvu rzuo iB AorcrtiQung 
werdende und stillende Mütter. A» L ~ . , 
1. September 1944 müssen sämtlich.1.'1 '-ir>l 
gelbe Bevorzuglen-Ausweise, die bi» I jo s < 
zum 30. 8 . 1944 ausgestellt sind. ve'| ( n , , h ' , , . 
langen werden. Die Verlängerung g"l ^ 
ah 1. September bis 30. Novcmb«' r>rl 
1944. Die nicht verlängerten Auswti; tri j | u « 
i c . verlieren am 30. 8. 1044 ihr* j g 

GiHtigkeit und müssen der NSV.-Ort'H 
grunpe abgegeben weiden. Die oe*l 

Abstempelung zu achten. 

M 1 E T G E S U C H E 
Out mihi. Zimmer gesucht, am liebst'*. 
_ Stadtzentrum. 2594 LZ 

Berli 
Bozen 

-sJirnc-K 
Mriblierle KUcht und möbliertes S d i K V l t e ^ t 

/immer, evtl. auch Wohnzimmer da'»'fc,r 

von solidem Herrn solmt ccsud";l|j P r ' ' ' 
Wäsche wird gestellt. Angebote e> [* z u m 
bitte tclclnnlsch u. Ruinummer 122-5flBin l m f , 

In Ostrowo möbliertes Zimmer solojj len neu 
gesucht. Zuschritten 2367 LZ.. L i " [K t , 
mannstadt, erbeten. j, LT k . U l 

TT« "!otpl 
Out mriiii. zimmrr von ruhigem Poliz'1 L 

heamten gesucht. 2597 LZ. ^ 9-Arne 
BirufsYätigt Dam« sucht gut möbl. Z i * S* 0' w 

mer. 2606 LZ. \ J«n k l 
Mühl. Zimmer und 1—2 Leerzimmer mj! P m i t 

votier Pension (oder ohne: (ür so!"' 'Jurr l t i 
gesucht. Danermletcrin. Gartcnh»*' "n, , , . , . , . 
oder Villa bevorzugt. Bad und a11} " 
Bequemlichkeiten, mit Benutzung , i , " z t ' ' 
Küche. 2586 LZ. , l'len, 1 

Refchsb«hlirdan-Dlenstst»IU sucht lür In' j j v o i 
Qelolgschaflsmltgliedct lür mBglle»' haften 
sofort möblierte Zimmer. 2604 LZ>> W r j n f . p 

lungt Lehririn sucht möbliettes Z i m m e ' K p p ' 
2613 LZ. ' lr."_ 

•—' —u i ^ m e n 
Berufstätig» iunge Dame sucht mbbli"', 1'r.ii, 

Klein W n h i m n * « H i n « « " " 
v juiiRc uumc sucni moDi rn -
Klejn-Wohnung oder, möbliertes Z'1*! 

. mer mit Kochgelegenheit. 2614 LZ^4T 
-mm 

26JV üJt^hUt?. 
Mäbllerles Zimmer lür Angestellte un»<Xfl>C>lt 

res R'ctiirhcs bald gesucht. Ancrb"'1 1 I 
unter 2621 an LZ. oder Rul 254-J1" * h k n m r 

* ' » ' « »• • j P S ? 1 

V E l l O R E N A L?T D E 

Kleiner brauner langhaariger lagdbU»' |L r 

entlaulcn. Benachrichtigung an Ob«! , . e n 

lörslcr Zech. Hermann-Göring-Str. 74 '* , Unser 
'ernrul 143-16. erbeten. ? K n m 

" • e ' i « i f , < i ers td 
10 —Danzlgcr Str. Straßenbahn 3 a & F i r d ie 

Verlortn blaue Strickjacke Schlagetcrs-liliiaerstd 
10 — Dan/igcr Str. Straßenbahn 3 « ' . . f t r 
7. Gegen Belohnung abzugeben Scti'*,! 
geterstraße 16. W. 17. Sonnabend * T n sch 
17 Uhr. 

K ;i Im r. I .. l'.-i bn i - in" , iclilage'.erslr 94 
I)»» groU» .m l- l ' : 11..., im,,, • |. ,„,,,•; \l) 
Ubr. Vorverk»ul für »into Tag im voraus 
von 12-14 phr und ab 18 Uhr. Teltfo-
ni.ii.c Kartenbeitellungen können siebt 
angenommen wurden. 

Ltdarne Aktentasche mit Uhr (Weck'jLS W e c 
am 2ß. 8. In der Linie 10 IlcgonCv * i i s i „ n 

lassen. Abzugeben Adolf-Hltler-S»»^ l| d

 o n 

120. W. 33. y gre i 
Schwarze Aktentasche mit Papieren " " i »'« v o ' 

Verschiedenes am 28. 8. in Straß«!, d n 

bahn 7 liegengelassen. Gegen Beiof Tttjn -u-
^ung__ahzugeben Ziethcnstr. 88. W > # I j c l 
Geldbörse Sonnabend Moltkestr. vetlor«** l|i ' o t r 

Abzugeben Pulvergasse 3. 
Am 27. 8. 1944 alle Lebensmitteln!",! k 

aut den Namen Ingeborg dauert • 
der Gaststätte im Volkspark abhanffl, f 
gekommen. Abzugeben gegen Bei»'' | | | i p , 
nung Horst-Wessel-Str. 16. w. 30. 

ihn« 
ung 
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